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Anleihe - und Valuta -Problem.
Besprechungen In Berlin.

— 3uni . Die Reichsregicrung nahm gestern den
Hündinnen k. a " « sekretSrs a. D. Bergmann  über die Bcr-
LmÖ0 « A Cä  Anleihekomitees in Paris entgegen. Einmütig

? r " ? darüber zum Ausdruck, daß das Anleihe-
acnüt/at fl kNm . a" . augenblicklichen politischen Verhältnissesah, seine Arbeit vorläufig zu vertagen . Es wurde aber
« Kenntnis genommen, daß der Bericht des

fte  Hinweise für die praktische Losung deS Rc-
?n « a 1 Z' bt.  Von besondere ? Bede « .

6 Auffassung des Kabinetts , daß das Komitee
sich ausdrücklich bereit erklärte , zwecks Beratung der Reparations-
a?leihe wieder zusemmenzutretem sobald die gegenwärtigen
E/udernisic beseitigt find, und datz das Komitee die finanzi-ücn
^ " hattniffeder  wichtigsten Weltmärkte sür die Ausgabe olchcrAnleihen zurzeit günstiger beurteilt als zuvor.

Die deutsche Regierung wird in, Interesse der Festigung der
deutschen Wirtschaftslage und des deutschen Kredits nach wie vor
alles tun , um die Reichssinanzen aus eine gesunde Grundlage zu
stellen und Ser Vermehrung der schwebenden Schulden entgeqcn-
?awirken, soweit dies unter den jetzt geschossenen erschwerten Ver-
haltnMn möglich ist. In den bevorstehenden Verhandlungen mit
dem Garantiekom itec  wird Gelegenheit geboten sein, der
Neparationskommisfion dir nötigen Ansschlüffc hierüber zu geben.
Die Zahlung der am 15. Juni fälligen Monatsrate von 50 Mil¬
lionen Goldmark für die Rrparationskommisfion ist angewiesen
worden. Bis zur Wiederaufnahme ber Anleiheverhandlungen
wird d,e Regierung ihre Ausgabe darin sehen, den einschneidenden
Veränderungen der Valntanerhältniffe vorznbeugcn und wird
deshalb, falls die Entwicklung der Dinge es etwa erforderlich
machen sollte, sich mit der Rrparationskommisfion ins Beneh¬
men  setzen, um durch eine vorläufige Verständigung
über die weiteren Zahlungen die nngünstige Entwick:
lang des Markkursrs zu verhüten.

England « nd der Marksturz.
Wie aus London  gemeldet wird , erweckt der neue starke

Marksturz in der Londoner Presse starke Aufmerksamkeit und
wird allgemein als eine Folge des Schetterns der Anleiheverhand¬
lungen betrachtet. „Daily News" wirft die Frage auf, ob die Mark
nicht zur Wertlofigkeit des Rubels herabstnkeu werde. Im übrigen
ist die gesamte Preste der Meinung , datz die kommende Unter¬
redung zwischen Lloyd George und Poincarö
eine neue Entwicklung ber Reparativ ns frage  ein¬
leiten werde.

Am die Höhe der deutschen Schuld.
Paris,  14 . Juni . Ein Berichterstatter des „Jntranstgeant"

will von einer hochstehenden Persönlichkeit aus alliierten Kreisen,
die nach ihm in Fühlung sowohl mit der Reparationskommission
als auch mit dem Anleiheansschuß gestanden hat, Erklärungen
erhalten haben, nach denen sich der Anleiheansschuß von folgen¬
den Erwägungen letten lietz: Der Friedensvertrag von Versailles
hatauSMangel anbestimmten Unterlagen  in einem
Zeitpunkt großer Unsicherheit Sie* Ansprüche der Gläubiger
Deutschlands in Höhe der materiellen Schäden und ber Pensionen
festgesetzt. Daneben aber enthält der Vertrag eine andere Be-
sttmnUing, aus der heroorgeht , baß für die Festsetzung der deut¬
schen Schuld weniger die Ziffer der Schäden und Pensionen maß¬
gebend ist, als vielmehr die Zahlungsfähigkeit  Deutsch¬
lands, die von der Reparationskommission auf 30 oder 88
Milliarden  geschätzt wird.

Der „Petit Puristen" tritt den in einigen Blättern veröffent-
chten Behauptungen entgegen, wonach bas Anleihekomitee nicht

nur eine Reduktion der deutschen Schuld vorgeschlagen, sondern
da-ür Ziffern  genannt habe, die für Frankreich völlig unan¬
nehmbar  seien . Behauptungen dieser Art würden von auto¬
risierter Seite aufs energischste bestritten . Allerdings sei es
Möglich, daß außerhalb ber offiziellen Sitzungen in offiziösen
Aussprachen auch präzise Ziffern für die Begrenzung der deut-
Den Schuld genannt worden seien, und es sei möglich, daß die
Bankiers ihrer Meinung dahin Ausdruck gegeben hätten, daß die
deutsche Schuld 26 Milliarden nicht überschreiten
dürfe. Doch sei festznstellen, daß Morgan in mehreren Privat¬

erredungen von beträchtlich höheren Ziffern gesprochen habe.

Vor der Haager Konferenz.
Frankreich schickt eine Studienkommission.

■ Berlin,  14 . Juni . Die „Voss. Zig ." meldet ans Paris:
Die Beratungen des gestrigen Ministerratcs über die Beteiligung

' «raukreichs an der Haager Konferenz haben zu einer Kom¬
promißlösung  geführt . Frankreich wirb zu dieser Kon¬
ferenz weder eine offizielle Vertretung , noch einen informatori¬
schen Beobachter entsenden, sondern «ine S t u d i e n ko m m i s -
liou  wird nach dem Haag gehen. Ein amtliches Communique,
das allgemein Kopsschüttelnerregt hat, besagt darüber:
, „Da die dcmnächstigr Konferenz im Haag einen rein tech-

Uchen Charakter hat, hat der Winisterrat beschlossen, eine
«tudienkommilfion dahin zu entsenden. Die Sachverständigen,
Mk ihr angehören sollen, werden später ernannt werden. Das

»mnniquS besagt weiter : Von den Krediten sür die französi-
_ Beteiligung an der Konferenz von Genua  ist ein großer
rstbetrag übrig geblieben. Ein Deik davon soll für die Ent¬
zug der Kommission nach dem Haag bestimmt werden. Die
Kirrung wirb aber über den Verbrauch der Gelder das Parla¬

ment befragen, um ihm damit Gelegenheit zu geben, sich für oder
vgen die Beteiligung Frankreichs an der Konferenz im Haag

äzusprechen

Lloyd George u«d Poineare.
L London.  14 . Juni , lieber die englischen Vorbereitungen
2“ die Zusammenkunft Lloyd Georges mit Poincarü wird br¬
ühtet : Lloyd George hat den kommenden Montag für seine
Urrredung mit Poincarc' reserviert . Dir Untcrhanbluug wird
N jedenfalls mit den Mißverständnissen  besassrn , die

die Haager Konferenz entstanden find. Poincarö scheint
" überzeugt i»  fcta . taft tme ilatpr haM ««  kiel -s

I Mißverständnis zwischen England nnd Frankreich beseitigen
- wird . 14 Mitglieder der englischen Delegation für den Haag ver¬

ließen gestern London.

Valuta -Panik in Wien.
lieber die Zunahme der Valutapanik in Oesterreich erfährt die

..Deutsche Tageszeitung " ans Wün folgendes:
Die Erregung der Bevölkerung ist infolge der starken

Steigerung der Leben 4 in ittelpreise  so gestiegen,
baß Unruhen  erivertet werden und die Polizei Absperrungs-
Vorkehrungen getrosten hat . Der Bundeskanzler  versucht
noch immer, in London Paris und Rom dringende Hilft zu er¬
reichen. Es wurden Gcrlistste verbreitet , daß im Falle von U»
ruhen Ententctruppen  Oesterreich besetzen würben, und
man ist der Ansicht, baß derartige Gerüchte verbreitet werden um
die Panik zu erhöhen. Der Kreisarbeiterrat hat im Aufträge des
srüheren Staatssekretärs Bauer  die Regierung aufgesordcrt, den
wirtschaftlicher Anschlnß an Deutschland zu  vcr-
inchen und die Markwährung für Oesterreich zu
übernehme ». Die Negierung hat aus die Wiener Großbanken
eingewirkt, «m ber wilden Valutaspekulation eutgegenzuwirkeu.
Die Notenbank hat den Lombardnerkehr weientlich eingeschränkt,
und die Folge mar, daß noch Schluß des osfiziellcn Börsrnaerkchrs
die Valvten - und Eiftktcntör ' en einige Abschwächung ecsuhren
In den großen Stadtgeschäften wollte man gestern nur noch
geaen fremde Währung  verknnftir.

Die österrcichijchc Preise nimmt nach einer Meldung aus Wien
Stellung zu dem Baucrschcn Projekt , das bekanntlich eine Wäh-
rnngSnnion mit Deutichlond fordert . Die „Reichspost" me-nt, die
Durchführung hänge viel wenfger von Drutschösterrrich als von
Deutschland ab. Die „Arbeiterzeitung"  sagt , nichts
kennzeichne die verzweifelte Lage deutlicher, als der Wiederhall,
den die Forderung nach einer Währnngsnnion mit dem Deutschen
Reiche gefunden hat Deutschland sei selbst in schwerer Bedräng¬
nis . Auch der Kurs der deutschen Mark sinke, nnd doch steht dös
ganze Tentichösterreich in dem wirtschaftlichen Anschluß an Deutsch¬
land den einzigen Ausweg.

Die deutsche Politik seitBisma ĉk
Berlin,  14 . Juni . In den Räumen der Deutschen Gesell¬

schaft fand ein Vortragsabend statt , ber sich mit den kürzlich er¬
schienenen ersten Bänden der großen Publikation von Akten aus
dem Auswärtigen Amt beschäftigte. Nach einer kurzen Eröff¬
nungsansprache des Geschäftsführers des Arbeitsausschusses, Ge¬
heimrats v. Viotsch, der sich mit ber Schuldfrage befaßte, würdigte

Reichsautzenminister Dr . Rathenau
die Bedeutung dieses ersten Schrittes , durch rückhaltlose Oeffnung
der Archive wenigstens mit der historischen Geheimniskrämerei
zu brechen. Auf den Inhalt der Publikation eingehend, stellte
er fest, datz Bismarck  in den Jahrzehnten der Höhe der deut¬
schen Macht diese Macht nie mißbraucht  habe , sondern sie
immer zur Erhaltung des Friedens  eingesetzt habe.
Diese Politik Bismarcks kennzeichne sich heute als ein einheit¬
liches System. Die Entente  habe über Deutschland ein ein¬
seitiges Verdammungsurteil wegen der Ent¬
stehung des Krieges  gefällt . Aber Deutschland würde
nicht ruhen,  bis ein Tribunal , das wirklich berufen sei, ein
historisches Urteil zu fällen, seinen Spruch abgegeben habe.

Dann sprachen nacheinander die Professoren Hoetsch,
Schneider , Valentin und Dr . Quarck,  se ein Redner von
beutschnationaler, zentrumspolitischer , demokratischer und sozial¬
demokratischer Parteistellung . Sie stimmten  in den Grund¬
linien ihrer Ausführungen durchaus überein.  Prof . Hoetsch
hob hervor, daß Bismarck selbst ba, wo er machiavellistische Mittel
anzuwenden schien, diese zum Zwecke der Friedenspolitik
gebraucht hätte.

Das besetzte Gebiet.
Eine sozialder». Entschließung an die H. I . R . C.

Der sozialdemokratische Bezirksparteitag in Köln nahm fol¬
gende vom Reichstagsabg . Sollmann begründete Ent¬
schließung  an:

Der Parteitag bedauert , daß die .Interalliierte Aheinland-
kommifsion in Koblenz noch immer die kurz nach der Ermordung
Erzbergers erlassene Verordnung 97 aufrecht erhält. Diese Ver¬
ordnung enthält so weitgehende Möglichkeiten für Zensur' und
Unterdrückung des Presse-, Vereins - und Versammlungswesens,
wie sie selbst in den schärfsten Zeiten der preußischen Reaktion
und unter -dem deutschen Kriegsrecht im Rheinland nicht bestanden
haben. Die rheinische Bevölkerung hat durch ihre mnsterhafte
Haltung während der dreijährigen Besetzungsdauer bewiesen, daß
sie das Mißtrauen und die ttberscharfen Bestimmungen dieser
Verordnung nicht verdient . Die rheinische Sozialdemokratie, als
eine Verfechterin der tm Rheinlande besonders volkstümlichen
Forderung nach Presse-, Vereins - und Versammlungsfreiheit,
hofft, baß die Rheinlandkommisston als eine Vertretung der west¬
europäischen Demokratie im Rheinlande die Rechte der deutschen
Reichsverfassung gewährleisten wird.

Eine neue kommunistische Bewegung.
Wie aus Halle gedrahtet wird , berichtet nach angeblich zu¬

verlässigen Meldungen das „Hamburger Tageblatt", daß die
Kommunisten  im mitteldeutschen Bergbau eine neue
Bewegung  vorbereiteten . Kommunistische Agitatoren bereisen
ganz Mitteldeutschland, und verkünden , baß die Unternehmer
einen Lohnabbau durchsetzen wollten. Hiergegen fordert die kom¬
munistische Parteileitung einen Vorstoß unter der Parole : „So¬
fortige Lohnerhöhung". Tatsächlich haben die kommuntsttschen
Betriebsräte des Zeitzer Kohlenreviers auch schon eine Kon¬
ferenz aller im mitteldeutschen Bergbau tätigen Betriebsräte
gefordert, obwohl der Hallesche Vorsitzende des Bergarbeiter-
Verbandes nachdrücklich gegen diese Forderung auftrat , haben sich
auch jetzt die Betriebsräte des «u. ^ ^ r '
fatim  Äanltteua mtort ärwSwi,

Einteilung
Aber die
die

Reichstag und Artikel 18.
Berlin,  13 . Juni.

Nach Erledigung kleinerer Anfragen wandte fich das Haus
ber ersten Beratung des Gesetzentwurfes zur Ausführung des
Artikels 18 der Rei chsve rfassnng  zu . Der wichtige
Artikel enthalt bekanntlich die Vorschriften über die Gliederung
des Reiches und seiner Länder . Der Reichsrat und die Reichs¬
regierung haben dem Reichstag verschiedene Fassungen unter¬
breitet . Die Reichsregierung will die Initiative zu Territorial-
Veränderungen im Reiche neben dem durch Volksabstimmung zum
Ausdruck gelangenden Volkswillen auch der Reich sregte-
rung  einräumen . Der Reichsrat  dagegen bestreitet
der Regierung das Recht zu einer solchen Initiative und will
lediglich die Volksinitiative  zulassen.

Abg. Dr . Gradnauer (Soz .) bezeichnete die
der Länder als das größte innerpolitische Problem.
Lösung müsse ruhig abgewartet werden. Solange Sie Be¬
setzung  noch andauere , soll keine Abstimmung  stattfinden.
Der lebhafte Beifall von allen Seiten des Hauses zeigte, daß in
dieser Frage bei ber überwältigen Mehrheit des Reichstags E i n-
st i m m i g ke t t herrscht.

Scharf gegen die Vorlage  wandte fich ber deutsch-
nationale Abg . Düringer.

Vom Zentrum  sprach der Abg. Lauscher,  der auf die
Einmütigkeit des Hauses hinwies , das im Hinblick auf die Not¬
lage des Reiches mir Besonnenheit und in denkbar höchstem Aus¬
maße von Rücksicht von dem Recht des Artikels 18 Gebrauch
machen werde. Die Interessen des gesamten Vater¬
landes müßten über die der inneren Heimat  ge¬
stellt werden.

Der Demokrat  Koch -Weser verlangte, daß die Reichs¬
regierung in den Fragen , die der Artikel 18 Vorsicht, die Initia¬
tive ergreife.

Der Deutsch - Hannoveraner  Graf v. Bernsdorfs
trat für die welfische Bewegung ein, während ber volkspar-
teiliche  Abg . v. Karöorff  den jetzigen Zeitpunkt für die
Durchführung eines derartigen Gesetzes für denkbar un¬
günstig  hält . Nachdrücklich erklärte er, daß feine Partei sich
gegen eine Zerschlagung Preußens mit allen Mitteln wenden
werde. Der Gesetzentwurf wurde dem Rechtsansschußüberwiesen
nnd man ging dann zur zweiten Beratung des Reichsjugenbwohl-
fahrtgesetzes über . Hierbei kamen auf den Bänken ber Regierung
die Frauen in den Vordergrund , die als Rcferentinnen in den
Ministerien sitzen, um die Frage ber Jngendwohlfahrt zu be¬
arbeiten . Bei ber Rede des Abg. Leutheuser (DVP .) kam es zu
einem Zwischenfall. Der Abg. Däumig (USP .) erlitt einen
schweren Ohnmachtsansall und sank unter lautem Stöhnen zu
Boden. Vizepräsident Dr . Riester unterbrach die Sitzung auf
% Stunde , während sich Dr . Moses (USP .) um den Verunglück¬
ten bemühte, der von mehreren Abgeordneten aus dem Saal ge¬
tragen wurde . Auf Vorschlag des Präsidenten vertagte fich kmnudas Haus . . '

Nach Königsberg und München.
Sozialistische Interpellationen.

Berlin,  13 . Juni . Die USPD . hat anläßlich der Hinden-
burgfeier und monarchistischer Kundgebungen in München eine
Interpellation im Reichstage  eingebracht , was die Reichs-
rcgierung zu tun gedenke, um : 1. Ausschreitungen von Monar¬
chisten. Attentate und Angriffe auf die Republik «nd ihre Organe
zu verhindern , 2. jede Teilnahme der Reichswehr an monarchi¬
stischen Kundgebungen zu verhindern.

Eine Interpellation der Sozialdemokratischen Par-
t e i wendet sich gegen die  R e g i m e n t s f e i e r n von An¬
gehörigen der alten Armee, da sie einen anttrepublikanischenCha-
rakter trügen.

Beschimpfung Hindenburgs im Landtag.
Berlin,  13 . Juni . Im preußischen Landtag brachte heute

der Abg. Schalem (Kom .) einen Antrag feiner Partei ein, der
sich mit den Vorgängen in Königsberg  anläßlich der
Anwesenheit Hindenburgs beschäftigt. Die sofortige Beratung
des Antrages wurde gegen die Stimmen der beiden Linksparteien
abgelehnt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung hatte Präsibenr Leinert
eine Erklärung der Parteien verlesen, in der gegen die ge.
waltfame Lostrennung Oberschlesiens Protest
erhoben wirb . Hierbei kam es zu lärmenden  Zurufen d«
Kommunisten, die jedoch durch die lebhaften Beifallskundgebungen
ber großen Mehrheit des Hauses übertönt wurden.

Das Haus nahm dann die 2. Beratung des Haushalts der
Preußischen Zentralgenossenschaftskaffe vor in Verbindung mSi
der 2. Lesung des Entiourfes eines Abänderungsgefttzes betr.
Errichtung einer Zentralstelle zur Förderung des genossen¬
schaftlichen Personalkrebits.  Die 'Einlage des Staate -s
bei der Preußischen Zentralgenossenschaftskafle soll danach vW
125 Will . M. auf 500 Mill . M . erhöht werden.

Nach Ausführungen des Finanzministers Dr. v. Richter wuri«
bas Gesetz in zweiter und dritter Lesung angenommen  uns
der Etat bewilligt.

Abg. S cho l e m (Kom.) beantragte dann nochmals, die Vor-
" < Königsberg morgen zur Beratung zu stellen und erqiw,

sich in Beschimpfungen gegen Hindenburg , den er unter stürmischen
Pfuirufen der Mehrheit des Hauses für den Popanz der 8lcoffiS
und den Geschäftsreisenden ber Monarchie bezeichnete Der ko,i>-
mu'nMche Antrag wurde ab gelehnt  und das Haus »L

Plötzlicher Tod des neuen Schweizer
Gesandten.

Der schweizerische Gesandte in Berlin , Dr ^Gaston̂ arliv
ist gestern Abrnb auf einem Spazieraana vor
flcbntiöe Plötzlich einem Herzschlag „ lL Carlin luk ÄL
Krieges Gekandter "?»^ ^ *" ttntrni mor’ während des

und seit 1919 Gesandter km Haag.

io
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von Killinger freigesprochen.
O f f e n b « r g, 13? Juni . In dem Prozeh gegen den Kapitän-

leut» rnt Manfred ». Killinger,  der sich vor dem Schwur¬
gericht Ofsenburg wegen Beihilfe zum Erzbergcrmord zu ver¬
antworten hatte, wurde dieser heute Rachmittag kurz nach 5 Uhr
nach sechstägiger Verhandlung und nach zchnminutiger Beratung,
der Geschworenen srcigesprochen. Die Geschworenen verneinten
sowohl die Schuldfrage ans Beihilfe als auch die HilfSfraqc aus
Begünstigung. Die Kosten fallen der Staatskasse zur Last. Der
Hastbefehl wurde sofort ausgehoben. Da sich vor dem Gebäude
eine große Menschenmengeangcsommclt hatte, die aus das Urteil
wartete , verlieh v. Killinger nach der Freisprechung in einem Ge¬
richtsauto das Gerichtsgebäude durch eine Seitcntiire , vor der sich
sofort eine große Menschenmenge cinsand, die Killinger mit Hurra-
nnd Hochrufen «nd Winken mit Taschentüchern begrüßte.

Der letzte Verhandlungstag.
O f f e n b u r g, 13. Juni . Zu Beginn der heutigen Vor¬

mittagssitzung, die mit anberthalbstündiger Verspätung begann,
spielte nochmals der Niekisch-Brief , den bekanntlich der Zeuge
Herbert Müller , Mitglied der^Organisation C, geschrieben haben
soll, eine Rolle. Der Vorsitzende stellte fest, daß zwischen dem
Original des Briefes und den Schriftproben des Müller mehrere
Unterschiede in der Rechtschreibung bestehen.

Nach Schluß der Beweisaufnahme wurden den Geschworenen
folgende Fragen vorgelcgt:

1. Ist der Angeklagte Manfred v. Killinger schuldig, dem Kauf¬
mann Heinrich Schulz aus Saalfeld und dem Oberleutnant a. D.
Heinrich Tilleffen aus Köln-Lindenthal, nachdem sie den Reichs¬
tagsabgeordneten Erzberger am 26. August 1821 bei Griesbach
gemeinschaftlich durch mehrere Pistolenschüssevorsätzlich und mit
Ueberlegnng getötet haben, wissentlich Beistand geleistet zu haben
um sie der Bestrafung zu entziehen, und den Tätern diesen Bei¬
stand vor Begehen der Tat zugesagt zu haben?

2. (Für den Fall der Verneinung der Frage 1.) Ist der An¬
geklagte Manfred v. Killinger schuldig, dem Kaufmann Heinrich
Schulz aus Saalfelb und dein Oberleutnant a. T . Heinrich Tillessen
aus Köln-Lindenthal , nachdem sie den Reichstagsabgeordneten
Matthias Erzberger am 26. August 1921 bei Griesbach gemein¬
schaftlich durch mehrere Pistolenschüsse vorsätzlich und mit Ueber-
legung getötet haben, wissentlich Beistand geleistet zu haben, um
fie der Bestrafung zu entziehen?

Dann erhält
Staatsanwalt Burger das Wort zur Anklagerede.

Er ging davon aus , daß er sich der Ansicht des Vorsitzenden
anschließe, sich nicht auf das allgemein-politische Gebiet zu be¬
geben. Hier sei nur die Frage nüchtern zu prüfen , ob Schulz
und Tillessen Erzberger ermordet haben, und ob ihnen der An¬
geklagte dabei Beihilfe geleistet habe. Der Staatsanwalt wies
dann auf die rechtliche Besonderheit des Prozesses hin. Schulz
und Tillessen säßen nicht auf der Anklagebank, und wenn sie je
ergriffen würden , müsse ein neuer Spruch gefüllt werden, der
mit dem fetzigen nichts zu tun habe. Da jedoch der Tatbestand
der Beihilfe voraussctze, dqß die Tat von den Tätern begangen
wurde , denen dsr Angeklagte Beihilfe geleistet haben solle, müsse
durch die Beweisaufnahme festgestcllt werden, daß Schulz und
Tillessen die Mörder seien. Deshalb suchte der Staatsanwalt in
seiner Anklagerade zunächst diesen Nachweis zu führen.

Der Staatsanwalt wandte sich dann der Erörterung der An¬
klage gegen den Angeklagten v. Killinger zu und suchte zunächst
nachzuweisen, daß nach der politischen Denkungsart des Killinger
ihm die Beihilfe zur Tat wohl zuzutrauen sei und daß den Kreisen,
denen er angehörte, die Hintermänner der Tat wohl angehören
könnten.

Der Staatsanwalt gab zu, daß man den einzelnen Vorgängen
eine harmlose Deutung geben könne, daß aber diese harmlose
Deutung im Zusammenhang ausgeschlossen sei und daß mindestens
der Tatbestand der Begünstigung der Tat vorliege. Es sei mensch¬
lich verständlich, daß der Angeklagte aus kameradschaftlicher Ge¬
sinnung den Tätern zur Flucht verholfen habe, aber eine straf¬
rechtliche Entschuldigung sei das nicht. Dann erst plädierte der
Staatsanwalt auf Bejahung der Frage auf Beihilfe , also darauf,
daß der Angeklagte den Mördern seine Unterstützung bereits vor
der Tat zugesagt habe. ^ r , , .

Zum Schluß seiner zweistündigen Anklagerede beantragte der
Vertreter der Anklage die Bejahung der gestellten Schuldfrage.

Die Ploidoyers der Verteidigung
begann Rechtsanwalt Dr . Krieg -Offenburg. Er gab zunächst
seiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß die Verhandlungen
bis jetzt in äußerer und innerer Ruhe und nur getragen von dem
Gefühl, die Wahrheit zu suchen und zu findin , vor sich gegangen
sind. Die Anklage des Staatsanwalts hat zwei Seite », so er¬
klärte der Verteidiger , eine starke und eine sehr schwache, bei der
man deutlich merkt, wie dem Anklagervertretcr langsam der
Boden verschwindet. Es kann kein Zweifel sein, daß Schulz und
Tillessen an der Tat beteiligt waren . Eine andere Frage aber
ist die, ob die rechtliche Ueberzeugung dazu ausreicht, daß Schulz
und Tillessen die Tat, ausführten und daß sie diese allein ausge¬
führt haben. >Die Anklage gegen Schulz und Tillessen ist deshalb
schwach, weil die vermeintlichen Täter nicht selbst zur Verant¬
wortung gezogen werden können und deshalb nicht gesagt wer¬
den kann, nur Schulz und Tillessen könnten die Mörder gewesen
sein und sonst niemand. Es ist kein Zweifel , daß Schulz und

Kunst und Wiffenschaft.
Staatstheater (Großes Haus ).

Goethes „Faust " I . Teil.
(Vorbericht.)

Die Tatsache, daß am Schlüsse einer inhaltlich kunterbunt
zusammengewürfelten arbeitsreichen Spielzeit die Begeisterungs-
fähigkeit und Schaffensfreude unserer Künstlerschaft noch stark
genug war , um Goethes gewaltiges dramatisches Gedicht in einer
darstellerisch im Ganzen recht erfreulichen Weise zur Ausführung
zu bringen , verdient Anerkennung und hohes Lob. Allein um
der über alle Maßen prachtvollen und im Einzelnen geradezu
elementaren Verkörperung Gretchens durch Johanna Mund
willen lohnte sich diese Mühe. Der Faüst August Mombers
entsprach nicht ganz den Erwartungen , während Dr . Gerhards
mit der Darstellung des Mephisto eine geistvoll angelegte und
interessant durchgeführte Aufgabe löste. Am meisten zu sagen
bürste noch über die szenische'  Einrichtung sein, die nur in
wenigen Einzelbildern als annehmbar bezeichnet werden kann
und im übrigen einen bedauerlichen Beweis dafür lieferte , daß
es höchste Zeit ist, energisch gei,-en die Bilderbo -Mikultnr Front
zu machen, deren Opfer wieder einige der schönsten und deutsche¬
sten Szenen wurden. Das gut besuchte Hays stand bis zum
Schluß im Banne der gewaltige^ Dichtung und spendete nach der
ergreifenden Kerkerszeneden dret Hauptdarstellern mit Recht stür¬
mischen Beifall. H. Gz.

Staats - (Residenz-) Theater.
Herczcg: „De » Blaufuchs ".

. ^ ^ -^ ?^ ogisch fein erdachte und technisch nicht ohne Re
burchgefuhrte Komodie des Ungarn Franz Herezcg kam bei ihre
ersten Erscheinen auf der Bühm des Kleinen Hauses zu i
Ganzen und ,m Einzelnen recht erfreulicher Wirkung. Zwar hat
man sich Stil und Tempo etwas weniger schwerflüssig benfi
können, doch wurde die Linie, auf der die Spielleitung die Vo
gänge um die schöne, unverstandene und kluge Frau Ilona u,
ihren Blaupelz sich abspielen ließ, nirgends verlassen, sodaß d
Aufführung als künstlerisch wertvoll zu bezeichnen ist. Als Jly
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I. Eisenb.-Fahrpreise . IL Sonn*
tagL-Fahrkarten . III . Gepiick-
tarif . IV. Eisenbahn-Fahrpläne
(50 Strecken). V. Autoomnibus -
Verkehr. VI. Rheindampffchiff-
fahrt VII. Wiesbadener Stra¬
ßenbahnen. VEI . Behörde« tn
Wiesbaden. IX . Sehenswürdig¬
keiten. X. Kurhaus und Kurtaxe.
XI. Theater. XII. Bibliotheken.
XIII . Sammlungen . XIV. Fahr¬
preise für Pferd«- und Kraft-
Droschken. XV. Ausflugspunkte
in der Nähe der Stadt XVI.
Wegemarkierungen im TaunuS.

g®T ist erschienen!
Zu habe» in unserer Hauptgeschäftsstelle:

Nikolasstraße 11
und i« unsere» Filialen : BiSmarckring LS, Ecke Bleichftraße, Totzheimer
Straße 96, Friedrichstraße 11, Geisbcrgftraße 1, Ecke Taunnsftraßc,
Aorkstraße 25, Herderstraße LS, Kaiser Friedrich-Ring 11, MauritiuS-
straße 11, Ncttclbeckstraßc LS, Ecke Westendstraße, Orauieustratze IS, Ecke
Herderstraße, Röbcrstraße IS, Schulgaste L, Schwalbacher Straß « 91,

Waldstraß« Sl, W-bergaste 51, Wellritzstraße 16. Ferner:

1. Au alle« Zügen auf de« WtcSbadcuer Hauptbahuhos bei« Bahu»
hossbuchhäudler

2. Blumcuthal » . Ko., Kirchgastc SS/11
3. Buchhandlung Heinrich Gieß , Rhciustr . L7
I. Bnchhandlnng C. Boigt Rachs., Tauuusstr . L8
ö. Buchhandlung Feller ». Gecks, Wcbergaste LS
6. Schellcnberg'sche Buchhandlung, Kirchgastc1
7. Hosbuchhäubler H. Staadt , Bahuhosstr. 6
8. Buchhandlung Carl Pseil , Gr . Burgstr . 1»
g. Ju d. Kioske« d. Buchh. A. Lücke: Rh- iuftr., Wilhelmstr ., Taunnsstr . 1

I«. Kiosk Ernst Hciurtch Wwe., Wilhelmstraße sAlleeseite)
II. Zlgarrcugcschäst W. Bickel, Langgaste L9
12. Buchhandlung K Strauß , BiSmarckring 21
13. Papierhaudluug Herzog, Scharnhorststraße «.
14. Buchhandlung M. Heißwolf , Wellritzstraße 16
15. Buchhandlung Heinrich Heuß, Kirchgastc16
18. Buchhandlung Her« . Fcrgrr , Schwalbacher Straße »r
17. Buchhandl. N- ertcrshacuser, Wilhelmstr . 6 (Bücherstube am Museums.
18. Anstchtskarten-Zcutralc , Marktftraße IL
lg . Julius Bormaß , Klrchgaffe
20. Moritz u. Münzcl , Wilhrlmstraße 58
21. Papierhandlung Karl Michel, Querstraße L
22. Buchhaudluug H. Rocmer, Langgaste 18
23. Buchhaudluug Arthur Schwaedt, Rheiustraße 1»
21. Papierhaudluug St. Koch, Hofl ., Michelsberg 2
25. Papierhaos Hutter, Kirchgastc71
28. Buchhandlung H. Harms , Bärenstraße r
27. Buchhaudluug Limbarth-Beuu , Krau,platz r
28. Ludwig Becker, Große Burgstraßc 11
29. Buchhandlung Hüh», Guciseuaustraße 95
30. Thilo Seideuftücker, Michclsberg »2, BiSmarckring S
31. Jvhau » Leitz. Wellritzstraße LL
82. Buchhandlung Karl Hack, Rheiustraße 11
33. Reisebüro Reitcnmayer , Kaiser-Friedrlch-Platz L
31. Fritz Wenk, Papier » . Schreibwaren , Schwalbacher Straß « 17.
85. Jakobs , Papierhandlung , Stiststraßc 17
36. Franz ZImmcrmann, Papier - « ud Schreibwareu -Haudluug,

Toilette -Artikel, Kirchgastc 29 „
37. Ouiriu 's Buchhandlung, Rheiustraße 59
38. Schreibwareuhaudlung Müller , Sedauplatz 7.
39. Karl I . Lang, Papicrware « , Bleichftraße 85.
40. Max Böttcher, Qrauieustraße 2
41. Passage- «. Reisebüro Bor « u. Schotteusels , Hotel Rastauer Hos.
42. Jk Stastcu , Zlgarreugcschäst, Wellritzstraße 7.
43. Schotteusels « . Co., Theaterkolouuade.
44. W. Faust , Buch- «Nb Papierhandlung , Schulgaste 5.
45. Papierhandlung Fr . Ehrhardt, Taunusstraße LS.
46. Papierhandlung F. Pierre , Ecke Wcbergaste «. Hirschgrabeu.

Tillessen in Oppenair lind Nmgeciend waren , . aber beim ent¬
scheidenden Moment, an dem die Schüsse fallen, versagt der In¬
dizienbeweis. -Die Aussage des einzigen Tatzeugen ist nicht so
bestimmt, baß mit aller Sicherheit aus Schulz und Tilleffen ge¬
schlossen werden muß. Steht also nicht einmal außer jedem Zwei¬
fel fest, daß Schulz und Tillessen die Mörder waren , so hat

die Beweisaufnahme auch nicht eine Spur ergeben,
baß der Angeklagte Beihilfe geleistet und dafür , daß von Killinger
die Täter nach der Tal unterstützt wurden . Der Verteidiger
entkräftete die von der Anklagebehörde gegen v. Killinger aufge¬
stellten Verdachtsmomente.

Die Nachsnittagssttznng begann mit dem Plaid oy er des
2. Verteidigers.  Rechtsanwalts S che l l e i n aus München.
Er knüpfte an die Ausführungen des ersten Verteidigers Dr.
Krieg an, daß ein schlagender Beweis für die Schuld von Schulz

und tillessen nicht erbracht sei, daß aber vollends davon, baß der
Angekalgte Beihilfe und Unterstützung geleistet habe, keine Rede
sein könne. Er gab dann eine Schilderung der Person des A«.
geklagten, der ein Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle sei und
von glühender Vaterlandsliebe beseelt sei. Er führte den Ge¬
schworenen die großen Verdienste vor , die sich der Angeklagte alz
Soldat um bas deutsche Vaterland erworben habe. Man habe
der Organisation C. umstttrzlerische Pläne untergeschoben und sie
in die Erzbergermordaffäre hincingezogen und ihr vorgeworfe»,
sie habe den Mord gebilligt und organisiert . Was ist von allen
diesen Vermuüingen übrig geblieben? Nichts, rein nichts.
Die Unschuld des Angeklagten habe sich im hellsten Lichte gezeigt.
Die Verdienste der Organisation C. weist die Münchener Bevöl¬
kerung wohl zu schätzen. Der Verteidiger gab bann eine Schil¬
derung aus der Zeit der Münchener Räteregierung , von der die
Organisation C. die Stadt München befreite . Der Verteidiger
schloß mit der Bitte an die Geschworenen, dem Angeklagten, der
unschuldig sei, das höchste wiederzugeben, was er besitze, baS sei
seine Freiheit.

Unter allgemeiner Spannung erhielt nach einer -kurzen
taktischen Richftgstellung des Staatsanwaltes der Angeklagte
v. Killinger  das Wort. Er sagte mit fester Stimme : Ucber
die Mordtat selbst kann ich mir kein Urteil bilden. Die gegen
mich von der Staatsanwaltschaft erhobenen Vorwürfe muß ich
entschieden zurückweisen. Ich bin in dieser Angelegenheit voll¬
kommen unschuldig.

Nachdem der Vorsitzende in seiner ruhigen sachlichen Weise,
die seine Prnzeßführung von der ersten bis zur letzten Minute
auszeichnete, die Geschworenen beraten hatte , zogen sich die Ge¬
schworenen zur Beratung zurück, die nur 10 Minuten dauert«.
Das oben mitgeteilte Urteil wurde sogann verkündet.

Mitteilungen aus aller Welt.
Verhaftung des Dichters Reinhold Göriug . Nach einer Mel.

düng der „B. Z." wurde in Braunschweig Reinhold G ö r i n g.
der Dichter der „Seeschlacht" , unter der Beschuldigung des Bilder-
biebstahls verhaftet , lieber die Zusammenhänge, die zu der Ver-
Haftung führten , berichtet das Blatt folgendes : Göring , der eine
zeitlang edelkommunistischenAnschauungen gehuldigt und sein
früheres bürgerliches Leben (er ist Arzt) abgebrochen hatte , um
in einer Art anarchistischer Freiheit zu leben, die ihn allerdings
auch zu moralisch bedenklichen Zügellosigkeiten verführte , machst
vor einiger Zeit die Bekanntschaft eines reichen Braunschweiger
Herrn , der angeblich mit seinen Ideen sympathisierte und die
dichterische Kunst Görings bewunderte. Er bot Göring den freien
Mitgenuß seines ganzen Vermögens an. Göring , der sich in
einem Zustand der Erschöpfung befand und in dem Herrn einen
aufrichtigen Mäzen sah, nahm bas Angebot an und zog nach
Braunschwcig. Es sollen aber bald Mißstimmungen entstanden
sein, nach der einen Darstellung , weil sich das Verhältnis nicht
nach den Wünschen des Mäzens entwickelte, nach der andern , weil
Göring die ihm eingeräumten Rechte untreu mißbraucht haben
soll. Er soll u. a. Bilder aus dem Besitz seines Freundes ver¬
kauft haben. Der Eigentümer hat die Bilder zwar sogleich
zurückgckauft, hat aber Anzeige gegen Göring erstattet , die zur
Verhaftung führte.

Paratyphus in Königsberg. Nach einer Meldung aus Königs¬
berg ereignete sich in den letzten Wochen eine große Anzahl etp'n
artiger Krankheitsfälle. Das hngienische Universitätsinstitut stellte
jetzt' fest, daß in dem städtischen Leitungswasser Paratyphusbazillrn
vorhanden sind und daß die Erkrankungen auf den Genuß von
Leitungswasser zuriickMführen sind.

Die Verkolacrin im Nachthemd. Eine energisch- junge Dame
scheint Miß Alice Kate Birch aus Hanworth -roab in Hamptvp zu
sein, die kürzlich, gegen Morgen durch ein Geräusch aufgeschreckt,
gerade noch einen Dieb erkennen konnte, der rasch die Flucht er¬
griff . Sie stellte feit, daß ihr 17 Pfund Sterling fehlten, war
sich dann nur einen Rock über und schwang sich im Nachtkleid auf
ihr Rad , um die Verfolgung anszunehmen. Unterwegs gesellte
sich ein gleichfalls radfabrender Polizist zu ihr , und beiden ge¬
lang cs in der Tat . den Verdächtigen zu erreichen. Die 17 Pfund
wurden auch bei ihm gefunden.

Nach brr Trauung vom Blitz erschlagen. Portugal ist in Letz¬
ter Zeit von furchtbaren Gewittern heimgesucht worden, die eine
Menge Feuerschäden und anderer Unglücksfälle verursacht haben.
Während eines solchen Unwetters wurde ein junges Paar w
einer kleinen, portugiesischenLandkirche getraut . In dem Augen¬
blick, als die jungen Leute aus der Kirche traten , schlug der B»v
ein und tötete den jungen Gatten . Die Braut erlitt einen der¬
artig schweren Nervenschock, ^ aß Zweifel daran bestehen, ob sie
jemals wieder vollkommen zurechnungsfähig wird . _

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . 19 Celsius
Tiefstwärmc der letzten Na<ht . 11 Celsius
NJederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Vorwiegend heiter und trocken; Temperatur wenig verändert.

hatte Helga Nielsen  Gelegenheit , zu beweisen, daß sic sich mit
Erfolg im Verlaufe der letzte» Spielzeit bemüht hat, äußere
Mängel in der sprachlichenBehandlung des Dialogs und in der
Haltung abzustellen. Ihre Ilona war eine gut erfaßte und bnrch-
geführte Leistung, in einzelnen Szenen nicht ohne aparten Reiz,
wenn auch hier und da noch eine gewisse Unvornehmheit im Ton¬
fall und in der Geberdc nicht überwunden wurde . Darstellerisch
trefflich als Tibor war auch Willy Buschhoff,  der sich nur vor
einem Zuviel bei der Durchführung solcher Aufgaben hüten sollte.
Der feine und überlegene -Professor Gustav S chw a b s , die sehr
lebensfriAe Lisette Helga Reimers  und der gewandte Trill
Gustav Merrmanns  sind bereits früher gewürdigt
worden. H. Gz.

Die „ Königin des Vurgtheaters ".
(Zum 25. Todestag Charlotte Wolters am 14. Juni .)

Die ältere Generation hat die Wolter , die vor 25 Jahren
dahingegangen ist, noch gesehen. Auch für die jüngere bleibt sic
der Typus 5er Heroine, der eigentlichsten Verkörperung klassi¬
scher Fraucngestalten , wie sie sich die vergangene Epoche vorstellt,
die letzte Darstellerin großen Stils . Als solche wird sic aner¬
kannt sowohl von denen, die in einer Kunst wie die der Wolter
die Tiefe psychologischen Eindringens und die Fülle der Fein¬
malerei vermissen, wie von denen, die sich nach jener Größe
zurücksehnen, wie die Wolter sie zu bieten hatte , mochte auch ein
großer Teil ihrer Wirkung unmittelbar ans dem mehr Aeußer-
lichen ihrer natürlichen Gaben, Gestalt, Profil und Organ , au:
Klang und Linie, beruhen.

Der Abstand der Zeit tritt besonders stark hervor , wenn wir
uns die große Tragödin in der Rolle vorstellen, mit der sie der
Nachwelt am meisten verwachsen erscheint, und die sie selbst
ihrem innersten Wesen so nahe verwandt fühlte, daß sie in deren
Kostüm bestattet zu werden wünschte, der Iphigenie . Die Iphi¬
genie erschien der Wolter als die ideale Nolle für ihre Persön¬
lichkeit; uns erscheint die Wolter kaum mehr als die ideale
Verkörperung der Iphigenie , wie wir die Gestalt heute sehen.
An diese Rolle reiht sich im Repertoire der Künstlerin die lange
Reibe der großen klassischen Frauengestalten an : die Phädra,
Orstna , Adelheid, die Lady Macbeth und Schillers Eboli , Lady
Milkord und Maria Stuart , bann vor allem die Grilloarzerschen

Schöpfungen Hero, Sappho und Medea, daneben Rollen lvie
Wilbrandts Messalina und Moscnthals Deborah.

Charlotte Wolter entstammte kleinen Verhältnissen und nw
als das zwölfte Kind ihrer Eltern am 1. März 1834 in Köln ge¬
boren. Schon mit fünfzehn Jahren verließ sie das Vaterhaus
und erst in langem Ringen kämpfte sie sich zum Erfolg dum-
Aufmerksamkeit erregte sie schon in Pest, am Anfang ihrer . am¬
bahn, ohne daß sic dies doch davor zu bewahren vermochte, nur
kleinen reisenden Gesellschaften ein unstetes Wanderleben s
fübrcn . Nestroy am Karltheater in Wien erkannte ihr Talem
nicht und beschäftigte sie in kleinen Rollen ; Laube, dem sie M °'
führt wurde, iah, daß etwas in ihr steckte, ohne sie zunächst j»
halten. Mit einem Engagement am Viktoriatheater zu Berlin >
Jahre 1859 begann ihr Stern zu steigen, einer zwei,ayriven
Tätigkeit am Thaliathcater in Hamburg folgte das Engagcrnnc
ans Wiener H. fburgtheater , die Stätte , an der sich ihre Peris^
lichkeit voll entfaltete, und der sie immer treu geblieben ist.

Kleines Feuilleton.
„Mehr- Pickeln und weniger Seele !" Die Sängerin Ligla«

Russell, die in diesen Tagen zu Pittsburg im Alter von 61
ren gestorben ist, zählte vierzig Jahre lang zu den wogen öl
Schönheit berühmtesten Bühnenstcrnen in den ^ ereicvü
Staaten . Die vielseitige Frau ist nicht nur etwa ein Mm
Dutzend mal verheiratet gewesen und ist so auch unter versch-
neu Namen bekannt geworden, sondern sie war auch noch in W
letzten Lebensjahren geschäftlich sehr tätig . So ist sie noch
diesem Jahr als Agentin für Aus - und Einwanderung in Eirros
gewesen. Einen Teil ihrer Berühmtheit in der Union verb
sie übrigens den Artikeln über Schönheitspflege, die sie m ar-
kanischcn Zeitungen veröffentlicht hat. Man erzählt davon,
habe, nachdem sie eine Anzahl von Aufsätzen mit Winken für
Toilette und die Körperpflege geschrieben hatte, bas dcdun
gefühlt, sich auf ein allgemeineres Gebiet zu begeben und v
Reflexionen auf das Wesen der körperlichen Schönheit im » »
meinen und von da auf die Vorzüge des schönen Gemüts* flU L
dehnen. Kaum hatte sie aber damit begonnen, so ieh
von dem Herausgeber der „Ehicagoer Zeitung ", für die sie W /
das folgende Telegramm : „Mehr Pickeln und weniger ©*
erbeten."
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festen Nachrichten- erscheint wegen des Fron¬
leichnamsfestes am Freitag zur gewohnten Zeit.

C Aus der Stadt.
am

Fronleichnam.
7Z3

Trinitatis begeht dis katholische Christen-yen ein Fest, oös im Sdufe öct ^ett ftet (ölmtamtitn- ß'tw&Q

■ÄrÄsfr . K“ i,t  s«f » " käs
ftetrtt" 1 ! Ä E»as zum Andenken an den „Leichnam des
VerwandlunaL flnfttf “ 1" ihm der siegreiche Glaube der— des gesegneten Brotes — in den
Leib Christi zum Ausdruck kommt, so wäre es wobl natur¬
gemäßer gewesen, es am Gründonnerstage , als am Tage der Ein-
setzung des heiligen Abendmahls, zu feiern ; indes sah man da-
"5" ä 5, et  betreffende Tag der Charwoche bereits mitallerhand Bräuchen ausgefüllt war . '

L «r<S den Archibiakonus Jakobi Pantaleon von Troyes würfe
es heim Bischof Robert von Lüttich bewirkt, baß im Jabre 1248
die Feter des Festes im Bistum Lüttich angenrdnct wurde. Als
ß "kobus Pantaleon unter dem Namen Urban IV . den päpstlichen
Stuhl bestieg, ließ er 1264 in einer Bulle die allgemeine Feier
des Fronleichnamsfestes verkündigen. Der berühmte Thomas von

Das Fronleichnamsfest drang jedoch anfangs nicht recht ins
wa ^ ü' Drden der Franziskaner
sich gegen die Feier desselben erklärte . Erst Clemens V. bestätigte
die Bulle Urbans auf dem Konzil zu Bienne im Jahre 1311
auA neue, und sein Nachfolger Johann XXII . führte 1817 die
noch heute damit verbundene Prozession ein. die jedoch in Frank¬
reich und in Elsaß-Lothringen auf den folgenden Sonntag ver¬legt worben ist.

Die rhei« . Hausbesitzer und die Mietgesetze.
Der Verband rheinischer Haus - und Grund-

* v ö-E* veretne  hielt in Köln seine Jahresversammlung
Ov,  tit bet Ssetfretet von 76 Haus- und Grunöbê tzevvereml'n an--
wesend waren . Zu dem Gesetz über Mietschutz und Mieteinigung,
das Äs em Ausnahmegesetz schlimmster Art gegen den Haus¬
und Grundbesitzer bezeichnet wirb , wurde eine Eätschlie¬
st un  g angenommen, in der schärfste Verwahrung gegen das
geplante neue Mietcrschnhgesetzeingelegt wirb und dieses im
»n abgelehnt  wird . „Wir werden", so heißt es in der

•Entschließung, „mit allen zu Gebote stehenden Mitteln das Gesetz
bekämpfen und machen in nachdrücklichsterWeise Regierung und
Parlamente auf die Erbitterung anfmerksam. die ein solches Ge¬
setz unter der seßhaften Bevölkerung wachhalten müßte ; eine
Erbitterung , deren ernste Folgen für bas besetzte Gebiet non un¬
absehbarer Tragweite sein würde ."

Nach einer lebhaften Aussprache iiber das Neichsmieten-
6esetz  wurde etne Entschließung angenommen, in der cs u. a.
hdWr Der Haus- und Grundbesitz und alle mit ihm ans Gedeih
und Verderben verbundenen Volkskreise aus Landwirtschaft.
Handwerk. Gewerbe und Industrie , deren Lebensbedingungen
auf das Privateigentum und die Privatwirtschaft aufgebaut
sind, fordern ihre Abgeordneten auf , dieser besitz- und wirt¬
schaftsfeinblichen Gesetzgebung entschieden entgegenzutreten und
sie abzulehnen. Die betroffenen Berufs - und Wtrtschaftskreise
können und werben für die Folge keine Liste mehr wählen, auf
der ein Abg. steht, der für diese Ausnahmegesetzgebng gegen den
HauS- und Grundbesitz cingotreten ist.

statt: 1. Vorlage des Haushaltsplanes für 1822 und Mitteilung
des Magistrats zu demselben mit dem Antrag, am 88. Juni 1922
die G-neralbesprechung stattfinben zu kaffen; 2. Projekt betr. dm
Umbau des Armen-ArbeitshauseS in ein Säuglings - und Mutter-
heim. Ber. Bau -A. ; 8. Bewilligung von 60 000 M. für die Et«,
richtung von zwei Wohnungen und Jnstandsetzungsarbetten in ber
Jnfektionsbaracke an ber Frankfurter Straße . Ber. Bau.-A.; 4.
Ersatzwahl von 7 Mitgliedern des SteuerauSschuffes für die Steu¬
ern vom Einkommen und Vermögen. Ber . Wahl-A.; 8. Wahl
eines Mitgliedes ber Eingemeindungs -Kommisston. Ber. Wahl-
A.; 6. Bericht der Beschwerdekommissionüber die höhere Ein¬
gruppierung von Beamten und Angestellten. Ber . Org.-A.; 7.
Anhörung der St .-V.-V. über die feste Anstellung des Maschi¬
nisten Wilh. Rheingans : 8. Verkauf einer stäbt. Feldwegfläche
zwischen Händel- und Thaerstratze : 9. Abänderung der Schank-
konzesstonSsteuerordnungbezw. Erhöhung der Steuersätze; 10. Be¬
willigung einer besonderen Beihilfe an Beamte, Angestellte und
Arbeiter.
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Dt« nächste Stadtverordnetenversammlungfindet Freitag, den
16. Juni 1922, nachmittags 4 Uhr, mit  folgender Tagesordnung

Vom Stand ber Kartoffelfelder . Einen vielversprechenden
Anblick bieten zurzeit überall im Rhein- und Maingebiet die
jungen Kartoffelfelder. Selten gingen die Saatkartoffeln so
lückenlos auf wie in diesem Jahre . In langen Reihen reiht sich
Stock an Stock, und dabei entwickeln sich die jungen Pflanzen
überall ganz ausgezeichnet. Die letzten Regengüsse erwiesen sich
gerade für die Kartoffelfelder von unberechenbarem Werte. Da
auch die Anbaufläche infolge der Tatsache, daß häufig schlecht
stehende Wintersaaten umgepflügt und mit Kartoffeln bepflanzt
wurden, sehr groß ist, so sind bis jetzt alle Vorbedingungen auf
eine reiche Kartoffelernte durchaus gegeben. Jedenfalls berech¬
tigen diele günstigen Aussichten mit in allererster Linie zur Hoff¬
nung auf eine ausreichende Ernährung unseres Volkes in diesem
Jahre.

- Zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. In dem so
überaus notwendigen Kampfe gegen die immer mehr überhand
nehmenden Geschlechtskrankbkeitentritt die Bedeutung der Vor¬
beugung  dieser , die Volksgesundheit in höchstem' Maße schä¬
digenden Erkrankungen immer mehr in den Vordergrund . Wies¬
baden war eine ber ersten deutschen Städte , die auf diesem-'Ge-
biete sich betätigt haben. Die hiesige Prophylaktische Station be¬
findet sich Friedrichstraße 17 und ist täglich von 10 Nhr abends
bis 6 Nhr morgens zur unentgeltlichen Benutzung geöffnet.

Vom Wochenmarkt. Auf dem Dienstag -Markte stellten sich
die Erzeuger- bezw. Kleinhandelspreise wie folgt : Römischkohl
Erzeugerpreis 1 Pfd 7 M., Kleinbandelsvreis 9 M., Kleine gelbe
Rüben (Karotten ) 1 Gbd. 2.80 M., (8.80 M.), Kohlrabi 1 St
4- 6 M. (5- 8 M i . Spinat 1 Pfd . 8 M. (10 M.). Blumenkohl
(ausländischer) 1 Pfd . 20 M. (25 M.). Grüne Erbsen mit Schale
1 Pfd. 8 M. (10 M.j , Spargel I . 1 Pfd . 15—18 M. (18—20 M.)
Spargel II . 1 Pfd . 12 M . (14 M.j . Kopfsalat 1 St . 1- 2 SO?/
(1.50—2.50 M.), Treibgurken 1 St . 15—25 (20—30 M.). Stachel¬
beeren 1 Pfd. 6- 7 M. (7- 8 56?.) , Kirschen 1 Pfd. 10- 17 M.
(12—18 50?.) , Erdbeeren 1 Pfd . 25—35 50?. (40—45 50?.), Rha¬
barber 1 Pfd. 1 M. (1.50 M.) . Kartoffeln , gelbe neue 1 Pfd. 8 M.
(10 M.), Kartoffeln , alte 1 Pfd . 2.50—2.80 M. (8—8.20 M.), Zwie-
beln/ausländische ) 1 Pfd . 11 M. (12- 14 Ml , Zwiebeln, neue1 Gbd. 1 M. (1.80 M ).

Ein Brillantring mit 8 kleinen Brillanten und einem Sma¬
ragd in ber Mitte wurde am 1. Juni in dem Waschraum einer
Bank in der Wilhelmstraße gestohlen.

Für 308 006 Mark Seidenstoffe, Pelze. Wäsche und Strümpfe
erbeuteten in ber Nacht vom 8./0 . Juni Diebe in einem Seiden-
geschäft in der Häfnergasse.

Hoteldiebe. In einem Hotel stiegen.,Diebe in ein offenes
Zimmer und stablen 1 goldene DamenuhV mit langer Umhänge¬
kette. Au; dem Rückendeckel ber Nhr befindet sich eine Emaille¬
eimage, auf dem Schieber ber Kette eine Perle . Ferner eine
weißseidene Bluse, 2 Blusen aus Voilestoff und einen schwarz-seidenen Damenrock. i

Villeneinbruch. In der Nacht zum letzten Samstag wurdein einem Vai oirtn*

Schönheitspflege:
U*  Erzieluag - und Erhaltung guter Qeekhtafonnen
empfehle i* meine Ktnftbinden , Stlrnblnden,

Naaenblnden und Oeslchtsmasken.
fflekir. Massage- Apparate und Massage- Börsten.

p. A. Sfoss Nachf., Taunusstr. 2.
und ein grauer Herrenanzug , 1 Geldtasche mit Scheckbuch, 1 Ge¬
päckschein und 3500 M. Geld, verschiedene Legitimationspapiere.
1 Zigarrenetui , 1 Zigarettenspitze aus Bernstein, ein buntseideneS
und ein weißes Taschentuch gestohlen.

Zimmerbranb . In der Taunusstraße 39, 2. Stock, brach
Montag abend nach 7 Uhr ein Zimmerbrand aus, der von der
Feuerwehr jedoch sofort gelöscht wurde.

FamMermachrichten.
Standesamt.

Todesfälle:  Am 11. Juni : Robert Schwöb, ohne Beruf,
21 I . ; Witive Anna Schmitz geb. Laymann, 84 I . ; Kohlenhändler
Friedrich Bartels , 76 I . ; Ehefrau Katharina Hier geb. Wörs-
dörfer, 46 I . Am 12. Juni : Straßenbahnschaffner Franz Krist,
36 I .; Konditor Friedrich Schneider, 46 I.

Aus anderen Zeitungen.
Geburt:  Eine Tochter. Herrn Stubienaffeffor Bingel und

Fr . Martha geb. Becker, Biebrich.
Eheschließungen:  Herr Alois Rieth und Fra « Aenne

geb. Kaufmann , Höchst.
Todesfälle:  Herr Jakob Pitthan , Biebrich. Frau Ka¬

tharina Enders Ww. geb. Seid , 61 I ., Hennethal. Herr Wilhelm
Kraft , 67 I ., Lg.-Schwalbach.

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine usw.
. Staatstheater (Großes Haus ). Für Donnerstag, 16. ö.,
ist im Abonnement B. eine Aufführung von Webers „Freischütz"
vorgesehen. Den „Kaspar" singt Herr Kipnis zum ersten Male.
Die „Agathe" singt Frl . Müller -Rudolph, den „Max" Herr Scherer.

Jugend gruppe der D eutschnationalen Volks¬
pa  r t e i, W t e s b a b c n. Am Freitag , den 16. Juni 1922
pünktlich abends 8 Uhr, veranstaltet die Jung -Mädchen-Abteiluna
in der Stetngaffe 9 einen Bunten Abend.

Hessen - Nassau und Umgebung.
Ein Lustmord in Idstein.

wd. Iöstei «, 13. Juni . Am Montag vormittag wurde Re
ölte Sticöö ©Mtfcs itt einem Aotnöcfct rrervirUffi

onfflcfun&en. Wie der Augenschein ergab, ist bas Mädchen
zweifelsohne vergewaltigt  worbe ». Das Mädchen war am
Sonntag zu einem Feste gegangen, und als es am Montag früh
nicht zurückgekehrt war, unternahm die freiwillige SanitätSkolonne
eine Streife , bei der sie die Leiche fand. Di- Behörden glanbeu.
dem Tater auf der Spur zu sein. Der Bevölkerung hat sich großk
Erregung bemächtigt. " v

wd. Mainz 13. Juni . Bootsunfall.  Im Anschluß an
bi« Mainzer Ruder -Regatta schlug in dem hohen Wellengang ein
mit zwei Personen besetztes Paddelboot um. Die beiden Jn-
saffen hatten in dem nassen, unruhigen Element einen schweren
Stand , konnten jedoch von Nliick sagen, daß soviel Boote sich in
der Nahe befanden, die sie und das Boot aus dem Wasser fischen
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fpd . Nied o. M., 13. Juni . SchuIstreik.  Der von den
katholischen Eltern in Aussicht gestellte Schulstreik, wobei es sich
um einen Protest gegen die Anstellung eines religionslosen
Lehrers handelt , hat am Montag mit aller Schärfe hier eingesetzt.

fpd . Franksurt , 13. Juni . Schulstreik.  In der Bren¬
tanoschule, einer katholischen Konfessionsschule, streiken seit
Pfingsten die Eltern . Die Ursache ist in den fortgesetzten Schwie¬
rigkeiten zu suchen, die seit mehreren Jahren der Fortführung
eines geordneten Unterrichts von der städtischen Schulverwaltung
entgegengesetztwurden . Alle Bitten der Eltern um Beseitigung
der Mißstände blieben bisher unberücksichtigt. Den Aufforderungen
der Schulbehörde an bi«' Eltern , die Kinder wieder in die Schule
zu schicken, ist bis zur Stunde nicht Folge geleistet. Nun wird
am nächsten Mittwoch die städtische Schuldeputation in der Ange¬
legenheit entsprechende Beschlüsse fassen.

rvd. Rüdesheim, 18. Juni . Aus dem Kreistag.  In
der Sitzung des Kreistages wurde der Haushaltsplan für 1922
mit einer Gcsamteinnahme und -Ausgabe von rund 614 Mil¬
lionen Mark festgesetzt, wozu die Erhebung von 80 Prozent der
Reichseinkommenstener und 200 Prozent der Realstener er¬
forderlich sind. .

□ Vom Westerwald, 13. Juni . O b st a u s s i cht e n. Unsere
Obstbüume versprechen zurzeit eine ganz vorzügliche Ernte.
Birn -, Aepfel- und Zwetschenbäume sind überladen mit Früchten,
und wenn außergewöhnliche Naturereignisse nicht cintretcn , muß
der Erntccrtrag reichlich ausfallen , was nach mehreren Mißernten
wohl zu wünschen ist.

/ □ Vom Kcrkcrbach, 13. Juni . Verschiedenes.  Am
Montag entgleiste zwischen Eschenau und Kcrkcrbach der Personen¬
zug und die Fahrgäste, die zum Glück keinen Schaden erlitten,
waren genötigt, um den Zug der Lahnbahn nach Limburg bezw.
Weilburg zu erreichen, zymteil mit schweren Gepäcken beladen,
über Schadeck nach Runkel zu laufen. —. Die Gesangvereine der
Gemeinden im Kerkerbachtal haben sich vereinigt zur Förderung
des Volksgesanges. Dieser Verband lieferte den Beweis , daß
die Gesangskunst auch bei uns gewaltige Fortschritte gemacht hat.
Unter der Leitung des Lehrers a. D. Müller  in Schadeck wur¬
den von etwa 400 Sängern verschiedeneMassenchöre und von den
einzelnen Vereinen aus Schadeck, Hofen, Eschenau, Schupbach,
Ober- und Niedertiefenbach, Heckholzhausenusw. Einzelgesänge
vorgctragen . In einer Ansprache feierte Pfarrer E n d r e ß von
Schupbach den deutschen Volksgesang. Das Fest ' selbst verlief
in einfachstem Rahmen. Von Wett- und Preisbewerb wird grund-
jätzlich abgesehen.

Vermischtes.
«ine einträgliche Stecknndclsuchc. Jerusalem war kürzlichchauplatz eines psychophysischen Experiments , das die heilige

Stadt in nicht geringe Erregung versetzte. Ein Dr . Hannossen.
der dort als Gedankenleser Vorstellungen gibt, hatte sich bereit
erklärt , für den von der „Palestine Daily -Mail " ausgesetzten
Preis von 100 Pfund Sterling innerhalb von 25 Minuten eine
irgendwo in Jerusalem vorborgene Stecknadel zu finden . Eine
aus Journalisten , Polizeibeamten und einem Nervenarzt zu¬
sammengesetzte Kommission mar damit betraut worden , das
Experiment zu überwachen. Während Dr . Hannossen unter Auf¬
sicht in einem Lokal wartete , durchfuhr die Kommission mit der
Stecknadel in einem Automobil Jerusalem kreuz und quer , wo¬
bei sie Sorge trug , wiederholt den Wagen und die Chauffeure zu
wechseln. Schließlich fuhr sic auf langen Umwegen nach dem
Irrenhaus der Stadt , wo die Nadel hinter einem Bilde Sir
Robert Samuels , des britischen Oberkommissars in Palästina,
versteckt wurde. Nachdem das geschehen, holte man den Gedanken¬
leser ab und bestieg mit ihm wieder das Automobil, das
Hannossen selbst lenkte. Er durchfuhr verschiedene Straßen,
machte endlich vor dem Hause eines „Mediums " Halt , das eben¬
falls im Wagen Platz nahm, sprang dann, nachdem er einen
flüchtige;! Blick aus die Handflächen des Mediums geworfen
hatte, aus dem Wagen und rannte in der Richtung des Irren¬
hauses davon, wo er ohne langes Besinnen die Nadel aus ihrem
Versteck hcrvorholtc . Eine große Menschenmenge hatte sich vor
der Redaktion der „Palestine Daily -Mail " versammelt und
brach, als das Ergebnis bekannt wurde, in lebhaften Beifall aus.

Sport und Spiel.
■ Vorschau aus die Rennen am Fronleichnamstag.

Der zweite Tag der Wiesbadener Junircnnen verspricht
wiederum einen anregenden Verlauf zu nehmen. Das erste Ren¬
nen des Tages , das Kinder-Rennen, ist dem jüngsten Jahrgänge,
den Zweijährigen , Vorbehalten. Naturgemäß wird die Zahl der
Bewerber nicht allzu groß sein, doch bietet das erstmalige Laufen
der jungen Garde den Freunden des Pferdesportes stets ein be¬
sonderes Interesse . Das Hauptaufgebot wird der Stall des
Trainers Mätziq aus Frankfurt stellen, der allein Pferde drei
verschiedener Besitzer zu nennen hat. Nach Abstammung und bis¬
her gezeigten Traininqsleistungen scheinen die Vertreter des Herrn
A. Weber - Nonncnhof die besten Aussichten für einen Erfolg zu

haben. Das zweite Rennen wird sechs Pferde am Start sehen:
unter den bestehenden Gewichtsverhältnissen fällt die Wahl
zwischen„Gyp", „Cäsar" und „Irene ", die alle drei in letzter Zelt
Erfolge aufzuweisen hatten, nicht leicht.

Im dritten Rennen, einem Flachrennen über 1400 Meter,
könnte sich „Blau und Weiß" von seinen Frankfurter Nieder-
leinen rehabilitieren , boch hat er in „Malvoiste und „Felmy
vor allem ernsthafte Gegner. cmmJLa

Das vierte Rennen wird „Napoleon oder „Wilddieb gegen
„Odin" gewinnen. , ...

Das fünfte Rennen, der Preis des Klubs von Wiesbaden, ,st
nicht nur das Hauptercignis des Tages , sondern verspricht auch
durch seine Besetzung zum Hauptercignis der bisherigen süd¬
deutschen Flachrennen zu werden. Stall Opel ist mit zwei Pferden,
„Rih" und „Damascena ", vertreten . Stall Rauth startet eben¬
falls zwei skiner Insassen , Trainer John hat den bisher etwas
rückständigen „Kofel" eigens für dieses Rennen fertig gemacht,
und Trainer Mätzig wird „Sultana " und die ehemalige Wem-
bcrg-Stute „Metis " abschießen. Aus dem Rheinland -st einer der
besten Dreiiäbriaen Westdeutschlands, der vorzügliche „Allah am
Platze. Bei bei# vorzüglichen Durchschnitt des Materials ist die
Umschau nach dem voraussichtlichen Sieger nicht leicht.

Das sechste Rennen findet neben anderen Startern zwei so
gute Vierjährige wie „Styr " und „Conds". Zwischen beiden ward
das Ende knapp werden, vorausgesetzt, daß „Styr Nicht wieder
in seinen alten Fehler verfällt . . ^ „ r~i «

Im letzten Rennen , dem Eichen-Rennen , ward es Stall Rauth
in erster Linie mit „Kalmanczi" zu tun haben, der durch seinen
letzten Sieg in Frankfurt seine Klasse bewiesen hat.

d Nachfolgend unsere Voraussagen für die einzelnen Rennen.
1. Rennen : Stall Weber-Nonnenhos - Stall Lindenberg:
2. Rennen : Cäsar-Sirene:
3. Rennen : Blau und Weiß/Ochrida/ -Felmy;
4. Rennen : Wilddieb-Odin:
8. Rennen : Turban -Rih-Stall Rauth:
6. Rennen : Condö-Styr:
7. Rennen : Kalmanczi-Stall Rauth . . -
Es sei nochmals darauf hingcwiesen, daß von Wiesbaden nach

Erbenheml zwei Eitrazüge gefahren werden, und zwar ab Wies¬
baden 2 Uhr und 2.10 Uhr. Von Mainz geht ein Extrazug direkt
nach Erbenhcim : Mainz ab 2,06 Uhr. Die Eisenbahndlrektion
wird Sorge dafür tragen , baß diesmal keine Berkehrsschwierig-
keiten eintreten können. Auch die Direktion der Straßenbahn
wird , wie dies ja bereits stets in diesem Jahr geschehen ist, große
Wagenzüge laufen lassen, um eine rasche Abwicklung des Per
kehrs nach Erbenheim zu ermöglichen.

Rennen zu Hannover.
Hannover,  13 . Juni.

Preis von Eichenhof.  38000 M. 1800 Meter . 1. Nusse-
nows Mondaine (F . Conrad). 2. Raptator , 3. Darwane.
Ferner liefen : Kalauer , Consuela, ^ aschnigsfee, Freste, Turm¬
schwalbe Lethe, March about, Stike . Tot . 31:10, Pl . 16,22,12 .10.

T u 'r mfalke Rennen.  85000 M. 1600 Meter . 1. Rittm.
Schultzes Dalai Lama  iE . Lüncberger) . 2. Givet , 3. Leonidas.
Ferner liefen: Hunne, Castrop, Metronom , Glöckner, Christoph.

~ 0t *9? a utendel 'ein ' - Jagdrennen.  40 000 M. ^ 00 Meter.
1. Becker und Pollacks Schipper (Bismark ), 2. Flucht, 3. Tip¬
pe!. Ferner lief : Ortolan . Tot . 19:10, Pl . 14, 21:10.
P Kleefeldcr - Ausgleich.  35000 M. 1400 Meter.
1. Karans ' Maust  lS . Schmidt), 2. Centrifugasi 8- Ceres. Ferner
liefen : Pan Robert , Ballejus , Racker, Rosenbusch, Penditö , Pengü,
Münze. Tot. 40:10, Pl . 17_ 17, 24:10.

Hannoversches Pferd.  50 000 M. 1300 Meter . 1. Dr.
Lohmanns Blücher (Olejnik ). 2. Herrscherin 3. Filou . Ferner
liefen : Narew , Renata , Träumerin . Tot . 18:10. Pl . 11, 1U0.

Pyrmonter Ausgleich.  50 000 M. 1800 Meter . 1-Mo¬
litors Föhn (Jankc ), 2. Endegut, 3. Maharadja . Ferner liefen:
Rinaldo , Anarchist II . Tot . 54:10, Pl . 84, 45:10.

Mörser - Jagdrennen.  40 000 M . 3200 Meter . 1. Roth-
steins Radom (Edler ) , 2. Schnucki II . Ferner liefen : Racher,

. Kattnäse, Freude . Tot. 19:10, Pl . 15, 22:10.
Treue - Rennen.  35000 M. 2000 Meter . 1. Graf Arnims

Liebesgott (Basch ), 2. Ringan , 3. Basilisk. Tot . 16:10.

Spielvereinigung 1914 Wiesbaden. Die 1., 2. u. 8. Jugend¬
mannschaft empfängt Donnerstag (Fronleichnam) auf dem Sport¬
platz an der Dotzheimerstr. die 1., 2. und 8. Jugendmsch. des
Sp .-V. Biebrich. Beginn 3. um 9, 2. um 10 und 1. um 11 Uhr.

Berliner Börse.
Berlin , 13 . Juni 1922-

V . K. L . K. V . K. L . K.
Kriegsanleihe.
4. .Reichsanleihe . .
31/s. . . . da. .
S. Al .
4 . .Pr . Konsols. . . .
81/2. . . . do. .

. . . do.

Schantung.

Hansa.
Nordd. Lloyd.
Berl. Handelsges . .
Commerzn. Privat!
Darmstädt. Bank. .
Deutsche Bank . . ,
Dlsconto Command
Dresdner Bank . . .
Adlerwerke.

77 50 77 .50
110- 109-

85 -75 84 . -
135 - 135-

83 -50 84 --
70- 69 75
75 -50 76-

425 - 437 - -
403 - 406 - -
733 - 730 -

357 -
312- 317-
495 - - 498 -

- 302 - - 902 50
290 - £90 - —
556 - - 556 -

! 417 -50 417 -50
. 315 - - 317-
. 491- 499 -
. 680 - - 693 -
01790 - — 1825 -
. 725 - 738 -
- 645 - - 680 -
. 1090 - - 1098 - -
- 799 - 814-
. 770 - - 779 -

1585 . -

Das grosse
Spezialhaus

für

Damen-Konfektion

Badische Anilin. .
Bergmann Blektr
Bochum. Guss. . . .
Buden» !.
Chern. Griesheim .
Chern. Albert, . . .
Berlin , 13 . Juni 1922

Holland.
Buenos Aires.
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden . .
Helslngfors.
Italien.
London.
New-York . .
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Vien(ln Deutsch-Oest. abgest.) .

Prag.
Budapest.
Sofia.
Japan .
Bio de Janeiro . .

Daimler Motoren. .
Deutsch -Luxemburg
Deutsche Erdül.
Deutsche 'Waffen. . .
Elberfeld .Farbenfbk.
Gelsenkirchen. .
Harpener.
Höchster Farbwerke
Kali Aschersleben . .
Köln-Eottweiler . . . .
Kosth. Cellulose . .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Lindes Eismaschinen 3
Oberschi. Elsen . . .
Phönix . .
Rheinische Metall.
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck-Montan. . .
Schachert.
Siemens & Halske.
Westereg . Alkali. . .
Zellstoff Waldhof. .
Neuguinea.
Otavl Minen.
Otavi Genussch . . .
Türkenlose.
Ungar. Kronenrente.'

Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

1035 - —
785 -
800 -
410-

88 .-
680

1174.
421 -50

1090 - -
1690 . -

645 . -ik=

m~

770417

HStz
1090 -
1630 . -575
1480 -

12 . Juni 1922
Geld

12434 .40
115 .85

2636 .70
5568 . -
7001 -20
8299 -60

682 .10
1622 -95
1428 -20

318 . 10
2851 -40
6102 -35
5043 -65

1 53
611 -20

32 95
224 70
152 -50

44 19

Brief

2643 .30
5582 . -
7018 -80
3320 40

683 -90
1627 .05
1431 -80

318 -90
2856 -60
6117 -65
50 56 :35

612 80
33 -05

225 30
153 -50

44 -31

13 . Juni
Geld

12334 .55
113 97h-
2576 -75
5503 -10
6851 40
8139 -80

678 .65
1573 . -
1405 -70

312 .60
2781 -50
5992 -50
4953 -80

1 -55%
605 .20

219 70t 3-I

Brief
12365 .45
114 .27%

. . 4-20
680 -35

1577 . -
1409 -30

313 -40
2788 .50
6007 .50

606 80

220 :30

Schach.
Schach-Ausqab « Nr.

Von K. Exlin.

a b c d e fgh

MÜLLERS
Palmitin

Seifenpulver
T

IM

Weiß zieht und setzt im 3. Zuge matt.
Der Schlüsselzug ist nicht leicht zu finden. Der Loser wird

aber seine Freude an den hübschen Mattstellungen haben, die sich
daraus ergeben. _

Lösung der Aufgabe Rr. «3. 1. ^d7„~ ?8ö
2. Df7- e8f , Kc8—b7. 3. De8—d7f , Kb7—b8. 4. Kc5—b6

wichtige Lösungen sandten ein : F . D ., F . Sch-, G- M -, I - H-

Spanische Partie.
Gespielt in Breslau 1865.

Weiß : Zuckertort . ^ Schwarz : Anderssen.
1. e2—e4, e7—eö. 2. Sgl —13, Sb8—c6. 3. Lfl —b5, Sg8—e7.

4. c2—c3, d7—d6. 5 d2- d4, Lc8 - d7. 6. 0- 0, Se7- g6.
7. Sf3- g5, h7—h6. 8. SXf7 ! (ein geistreiches Opfer) KXf7-
9. Lb5—c4f , Kf7—e7. 10. Ddl —h5, Dd8 - e8. 11. Dh5—g5f,
h6Xg5 . 11. Lclxg5 matt . Ein glänzendes Meisterstück.

Restlos löslich . Hoh . Fettgehalt . Überall erhSltl.
Jo «. Müller , Seifenfabrik , Limburg a. d . Lahn.

Hauplschrlslleiter: Heinz Gurre»  z.
«Kruniwortllch für Poliilt und Fenllleton: Heinz Gurren,; für de«
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke.  Für den Jtiferatcutell nn
geschäftliche Mitteilungen̂ Ich.  B a ß i e z. Sämtlich in Wiesbaden.
Druckn. Verlag der Wiesbadener Verlags - An ft alt G. m. o. y.

Das Meisterwerk des Salvini.
Roman von Otto Berndt.

Amerikanisches Copyright 1921 by Carl Duncker, Berlin.
19) , (Nachdruck verboten.)

Er brückte auf den Klingelknopf, es sah in der Wohnung
schon recht unwirtlich aus . Die Gardinen waren von den
Fenstern genommen, alles, was auf den Schränken und Simsen
stand, war eingepackt. Jetzt kam Frau Tillmann , seine Haus¬
hälterin , geschäftig herein.

„Die Möbelträger müssen jeden Augenblick kommen, Herr
Schumann ." .

„Recht so, ich räume sofort das Feld. Ist der Baumeister
Nicht gekommen'?"

„Herr Schulz wartet im Eßzimmer."
„Soll hereintreten ."
Sie ging zur Tür und öffnete-
„Also, Herr Schulz, wann fangen Sie an ?"
„Morgen vormittag ."
„Recht, und zuerst die Wand mit dem. scheußlichenBild

herunter ."
„Wie Sie wünschen."
„Also, auf Wiedersehen. — Frau Tillmann ?"
»Ja
^Wann wirb der Geldschrank geholt?"
„Ich denke, ist einer Stunde ."
„Recht, also ich gehe jetzt. Nicht wahr , Sie leiten den Um¬

zug und gehen dann in die neue Wohnung. Die Möbel bleiben
ja zumeist hier. Ich werde den Tag über unterwegs sein und
komme abend gleich in die Wilhelmstraße."

„Sie schlafen schon dort ?"
„Natürlich ."
Frau Tillmann schien noch etwas auf dem Herzen zu haben.
„Na ? Was ist noch?"

„Herr Schumann, heute ist doch der Geburtstag meiner
Schwester."

„Also macken Sie alles in Ordnung , daß ich schlafen kann,
und dann gehen Sie in Gottes Namen zu Ihrer Schwester. Seien
Sie bis Mitternacht zurück, ich bleibe auf."

„Danke."
„Wann kommen die Dienstboten?"
„Morgen."
„Gut , nun lassen Sie mich noch einen Augenblick allein."
Er schloß hinter ihr die Tür und nahm sein Notizbuch. Er

hatte noch viel zu erledigen an diesem Tage. Zuerst Konferenz
mit Herrn Ebers , dem Innenarchitekten , dann zum Justizrat
Michaelis in der Behrenstraße, wo er das Nestkanfgeld bezahlen
und die Auflassung seines Besitzes entgegennehmen wollte, dann
zu Stephensen in das Hotel, er lächelte, das letzte Geschäft! Das
letzte, aber es brachte ihm noch eine Million ! Und dann Schluß.
Und wenn es wieder um Millionen gegangen wäre.

Er hatte genug. Nun wollte er nichts mehr sein als der
vornehme Mann . Gut . baß er bisher in Hamburg gelebt hatte,
während des letzten halben Jahres in Berlin hatte ihn niemand
gekannt, jetzt war er kür alle einfach der reiche Rentier Schumann.

Wer ihm das an der Wiege gesungen hätte und als er noch
Viehherden über die russische Grenze trieb ! Er hätte es selbst
nicht geglaubt. . , _ . ,

Und ivas schimpften die blöden Menschen über den Krieg!
Ihm hatte er Segen gebracht. Freilich, man mußte die Kon¬
junktur ausnutzen. Was dem einen seine Eule ist, ist dem andern
sein Kanarienvogel!

Er holte eine neue große Ledertasche hervor , schloß den
Geldschrank auf und uahm sorgsam die vielversprechenden Pa¬
piere aus den Fächern, um sie in der Tasche zu bergen.

ES klopfte an der Tür.
„Herr Schumann, die Möbelleute."
„Komme schon, komme schon!"
Er warf den Geldschrank zu und schloß ab, ebenso die Tasche,

dann sah er sich noch einmal um.
„Leb' wohl. Urväter -Hausrat , jetzt wirb ein neuer Mensch

angezogen"
Er winkte Frau Tillmann , nickte den Möbelträgern , die sich

sofort an den Geldsckrankmachten, herablassend zu.
„Sie kriegen auch ein nobles Trinkgeld ."
Dann schritt er die Treppe hinunter , ries einem Auto und

stieg, die dickbäuchige Ledertasche sorfältig im Arm, in den Wagen.
Aus eigene Auto, das er gekauft, holte der neu engagierte

Chauffeur soeben von der Fabrik . Was brauchte der Mann zu
wissen, wie bescheiden er bis heute gewohnt hatte.

Inzwischen war der Geheimrat in seine Wohnung zuruckge-
kehrt Hier wartete Alfonse Salvini bereits auf ihn.

„Nun, Herr Geheimrat ?"
„Alles vergebens ."
„Vergebens ?" - a
„Mit dem Menschen ist gar nicht zu reden. Hat übrigens

beinah reckt. In einen Tanzsaal paßt das Bild wirklich nicht,
Sünd » und Schande, baß so ein Banause überhaupt so ein PalaiS
kaufen kann! Daß da der Staat nicht einschreitet! Wenn da¬
her alte Arnim erlebt hätte ."

„Herr Geheimrat , es soll wirklich geschehen?"
Er sah den alten Herrn mit einem verzweifelten Blick an.
„Mein lieber junger Freund , wir sind machtlos. Sie müssen

denken, eine Granate wäre in das Haus geschlagen, eine Feuers-
brunst hätte es zerstört, was hat der Krieg nicht alles vernichtet!

„Aber nicht so. nicht so! Das war Verhängnis . Das war
Notwendigkeit, aber, ich soll zuschanen. wie die Männer kommen
und mit der Spitzhacke in ineines Vaters Herzblut hinein-

sckl..gen?n, &ag ^llcn Sie nicht. Reisen Sie fort , gehen Sie
nach München, in die Berge, wohin Sie wollen, suchen Sie nuhi
daran zu denken."

„Wie soll ich an etwas anderes denken!'
„Seien Sie ein Mann ! In das Unabänderliche müssen w«

U" § ^Jch kann nicht. Herr Geheimrat , ich will auch nicht, ich WÄ
noch einmal zu ihm. ich, ich erwürge den ersten, der mir La»
Bild beschädigt!"

Er wa: vollkommen außer sich.
„Jetzt muß ich böse werden . Ich ehre gewiß Ihre Emp>

iinbungen, aber so bars ein Mann sich nrcht gehen laßen.
Schämen Sie sich!" „

(Fortsetzung folgt. _

TRAURINGE
Dukatengold 900 gest ., 18 kar. Gold
750 gest ., 14 kar . Gold 585 gest .,

gkar Gold 333 gest . v.Mk. 180.—an. Enorme Auswahl am Lager.

BOK, Kirdigasse 70,

I
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bleuest kutsche Mode

Saöe-Mzüge
Bei der Wahl eines Badeanzuges sollte man immer zuerst den praktischen Zweck ins Auge fassen
und sich nicht verlocken lassen, allzu Phantastisches—das uns als Modeauswuchs beim Bade-
kosiüm ebenso beschert wird wie bei anderen Kleidungsstücken—nachzuahmcn. Es wirkt stets
unschön. Ein zweckmäßiger und dabei hüb scher Anzug—beides läßt sich sehr wohl verbinden—
ist das einzig Richtige für Damen, benenes mit dem Baden wirklich ernst ist.—Schwimmerinnen
bevorzugen das meist ganz schwarze ober dmrkelblaue Trikot, bas die Bewegung nicht behindert.
Wer es liebt, mit dem Wasserbade zugleich ein Luftbad zu verbinden und sich lange am Strande
im Badekostüm aufzuhalten, wird einen loseren, aus leichteren Stoffen gefertigten Anzug ver¬
ziehen oder noch besser, diesen Anzug nach dem Bade schnell gegen das nasse Trikot eintauschen

und sich bann erst so recht behaglich im warmen Sande ausstrecken.—So gibt es nun sehr
hübsche kleidsame Anzüge, die man ganz nach Wunsch einfacher oder eleganter gestaltet,
je nach dem Material, das mark dazu verwendet, denn man fertigt sie sowohl aus leichten
Waschstoffen,wie ausSeide,besonders Lasset.Sie zeigen zu einem kurzen glattenBeinkleid
die lange Schoßbluse, die abstechenden Blenbenbesatz, wohl auch einmal eine flotte ab¬
stechende Stickerei erhält. Zu diesen Kostümen trägt man auch die kleidsamen praktischen

Babehüte,die häufig aus dem gleichen Stoff wie der Anzuggefertigksindund dieAugen gegen allzu
grelleSonnenstrahlen beschützen.Zum Schwimmen dagegen werden allerhand anliegende Kappen
aus Gummistoff getragen. Ein hübscher eleganter Bademantel spielt an der See eine große Rolle,
und man kann Damen beobachten, die deren sogar mehrere besitzen nnd sie abwechselnd tragen.
Neben der immer beliebten Form mit Ärmeln, die mit Vorliebe im Kimonoschnitt gehalten ist,
sieht man auch viel das weite Cape, je nach der Beschaffenheit des Stoffes mit oder ohne Passe
gearbeitet und mit abstechenden Blenden ober einem Schalkragen besetzt. Man sieht entzückende
bunte Frottierstoffe mit sehr hübschen oder bizarren Mustern und in sehr aparten
Farbenstellunge». Mer auch einen schlicht weißen Mantel kann man durch einen
farbigen Kragen oder durch Blende» sehr verschönern und auf diese Weise auch
einen vorhandene» Mantel noch einmal.modernisieren. — Die Badekostüme
unserer kleinen Mädchen wählt man meistens ganz schlicht, sie haben die üblichen
schlichten Formen, nur manchmal strebt
bas Backfischchen nach etwas Apartem und
wünscht sich einen Anzug mit Schoßbluse und
Schärpe. Solchen Wünschen trägt unsere
Abb. 3634 Rechnung. Elise Falkenthal.

sasa . 0ab «mant »l aus Frob
tterjtoff . Neuesi-DeutscheMo
de-Schnitte in 96 cm Oberw.
, Prell « t>. M. 9.50 erhältlich

2624 .8a8 «nantel mit runder
ischeMode-
Oberweite

.v .S» erhältlich.

fcE »«»«.oaoemantei mit
W Pas !«. NeuesteDeutsch,
= = Schnitte in 96 cm Ob
W z. Prelle v. M . g.soerl

3628 . Labeanzug aus Trikot-
Jtoff. Neueste Deutsche Mode-
Schnitte für 4- >4 Jahre zum
Prelle von M. 9.50 erhältlich.

»«SS. Labeanzug (Beinkleid
und langer Nittel ). Neueste
Deutsche Mode-Schnitte sind
in 86u. 96 cm Oberweite zum
Preise von M. 9.50 erhältlich.

362»». Vabefchuhe. Neueste
DeutscheMode-Schnitte hier¬
zu sind in Erötze 37 und 39 zum
Preise von M . 5.00 erhältlich.

3636 . Labeanzug mit ange-
teste “letztem Rock. Neueste Deutsche

Mode -Schnitte hierzu sind
in 96 cm Oberweite zum
Preise von M . 9.50 erhältlich.

363 »». vabekappe aus einem
Rundteil bestehend. Neueste
Deutsche Mode -Schnitte zum
Preise von M. 5.00 erhältlich.

3681 . Schwimmanzug aus
Trilotstoff . Neueste Deutsche
Mode-Schnitte sind in 86. 96
und 104 cm Oberweite zum
Preise von M. 9.50 erhältlich.

fZipfel-3631 ». Sabekappe
mütze). Neueste Deutsche Mo-
. u - " u fflnlde-Schnitte hierzu find zum
Preise von M . 5.00 erhältlich.

363». Labeanzug aus einem
te Deutsch-Mode-Stück. Neueste:

Schnitte für 4- 14 Jahre zum
Preise von M. 9.5» erhältlich.

3625 . Labeanzug aus Bein.
Neid und zipfliger Scho tzbluse.
Neust.DeutscheMode-Schnitte
für das Alter v. l2 - I4Jahren
und 86 cm Oberweite zum
Preise von M . 9.50 erhältlich-

3828 . Labeanzug fBeinkleid
und langer Kittel). Neuest«
Deutsche Mode-Schnitte für
das Alter von 12—14 Jahren
und 86 cm Oberweite zum
Preise von M . 9.50 erhältlich.

3727 . Labeanzug aus Bein-
Ileid und langer Schotzbluse.
Neust.DeutscheMode-Schnitte
hierzu sind für das Alter von
>0- 12 und 12- l4Jahrenzum
Preise von M. 9.50 erhältlich.

3627a . Laüekappe a. zweier-
lei Stoff . Neueste Deutsche
Mode-Schnitte hierzu sind
z. Preise v. M . 5.00 erhältlich.

3883 .Labeanzug aus gestreif.
tem Stoff . Neueste Deutsche
Mode-Schnitte hierzu sind für
basA !terv . 4- I4Jahren zum
Preise von M. 9.50 erhältlich.

8834 . Saoeanzug fBeinkleid
Und Schotzbluse). Neueste
Deusche Mode-Schnitte sind
für 6—8 und 8- !0Jahre zum
Preise von M. 9.50 erhältlich.

vorstehende Abbildungen sind den Modealben„Die Neueste Deutsche Mode" entnommen.

Schnittmuster vorrätig bei

I . Rothmann Berliner Haus vismarckrina 2 MNWWWWW



Seite 6 Wiesbadener Ätenefte Nachrichten Mittwoch, 14. Jrmi 1S22

Internationale Spedition

Wiesbaden L . Rettenmayer Mainz
Sammelladungen . — Sammeltransporte nach Holland . Frankreich und Nordamerika.

Einziehung von Nachnahmen im Auslande und Uebersee im Cash on delivery -System . / Frankierungen nach jedem Ort der Erde . '/ Zollzahlungen fai allen Ländern
Last -Auto -Transporte . / Alle Frachten -Auskünfte . / Reiches Tarifmaterial . / Geographische und Verkehrs -Bibliothek.

Speditionen aller Art . See - Verladungen . Transport - Versicherung. Jphigenil
Thoas , <
Orest .
Pylaücs
Arkas .
Schaupl«

solange Vorrat reicht!
Herren -Oberhemden Ji  278 , 375
Schillerhemden , wei§ u.

farbig , prima Qualität . .Ji  395 , 425
Einsatzhemden . Ji  165 , 195 , 210
Normalhemden . . . . . Ji  175
Makohemden
Unterjacken
Unterhosen .
Garnituren .
Turnjaeken.
Turnhosen .

Ji 105 , 145, 175
JL 150 , 175, 195
JL  150 , 170, 198
Ji  248 , 275 , 350
M 80 , 85 , 90
Ji  60 , 65 , 70

Sportgamaschen Ji 88 , 75 , 105
Sportgttrtel , Leder JI 125 , 165 , 175
Sportgttrtel , Stoff u. Gummi .M  92 , 98
Bade - AnzUge Ji  90 , 115, 135 , 150
Kin der - Bade - Anzüge

Ji 55 , 65 , 75
Badehosen. M 28 , 38
Damenhemden

Ji 115, 125, 150 , 165 , 185
Beinkleider

Ji 85 , 125, 165 , 175, 195
Reformhosen , Satin u. Normal,

JI 150 , 78
Sohlupfhosen in allen Farben

JL  95 , 110, 125
Hemdhosen , gewebt . JL 125 , 195
Korsettsohoner . . . Ji 45 , 75
Unterröeke , farbig,

Ji 195 , 225 , 250 , 265 , 375
Unterröeke , weiß,

JL 160 , 175, 190 , 225 , 245
Prinzeßröcke 265 , 328 , 385 , 450
Untertaillen JI 45 , 58 , 75 , 85 , 95
Bettjacken . . . Ji 98 , 125 , 175
Damen - N achthemden

M 225 , 328 , 375 , 450
Ganze Garnituren

2teilig JI 495 , 650 , 3teilig JL 875
Damenstrfimpfe,

Baumwolle . Ji  32 , 27, 23 .50
„ Flor . . . JI  64 , 55, 45
„ Seidenflor JI  160, 140, 125, 75
„ Kunstseide . Ji  295 , 225, 195
„ Seide . . . . Ji  395 , 375

Kinderstrttmpfe
und Kindersöckchen

in allen Farben und allen Preislagen.
Herren - Soeken , Wolle u. Baumwolle.

Phantasiesooken
Seidenflor und Kunstseide.

Hosenträger u . Sockenhalter,
Krawatten , Taschentücher,

Handtücher , Kretonne , Damast,
Inlett , Bettuchstoff , Nessel,

Bettkattun , Flanelle , Schflrzen-
stoff , Jumpers , Seidentrikot,
Überblusen u. Jacken in groß. Ausw.

Chemnitzer Strumpf-
und Trikotagen-Haus

Inh. : A . Rosenzweig

6 Wellpitzstp . 6.

Alt Metalle
Messing, Rapier, Blei, Zinh, Zina

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jakob Gauer, Telefon 1832.

Metjialto» ei
WoLmiuasetnr . u. eins. Stücke, Gemälde. Teppiche.
Porzellane . Bronzen . Kunst-, Janan - und China-
uesenit .. Pianos . .Aastensehr. usw. kauft geg. Kaste u.
mite Bez. Kran Klavver. Friedrichstr. 55. Tel. 1627.

Kaufe ais Fachmann

ZeiluiiMMiMil

ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold
| Silbersach . , Ketten , Ringe , Bestecke,
Schmucksachen , Zatingebissep Dublee
und dergl . | *gg | | gewissenhaft u. zu kon-wie bekannt * w 11 kurrenzlos hoh. Preisen.
Gold - und Silberschmiede - Werkstatt

M . Schäflein
Obere Webergasse 56. (Christi. Firma). Tel. 1506

Litte genau auf Hausnummer zu achten.

zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstratze tl , Hof Iks.

ff MI-AWeJ
Berufstätige Dame sucht«I.zim« .
Off. m. Preisangabe u.
N . 1725a . d. Gesch. d. Bl.

MSI». Simmel
m. Kücheuben.. evtl, auch
Befahl ., gegen Hilfe bei
e. leid. Dame . Off. u.
N. 1724a. d. Gesch. d. Bl.

tagsüber zu Kind ge¬
sucht bei gutem Lohn.

Angenehme Stellung.
! Sommer . Sonnenberg,
Jungfernsarten 1.

Offene atellenj
Für Nassau, Rh.-Hessen,

Rh.-Prowinz etc.
Reisende ges.

z. Verkf. an Handwerker,
Geschäfte und Landwirte.
Hohe Provision.
Piepenbrink &Liebers
Wiesbaden, Rheinstr. 69.

Tonditor
der selbständig arbeiten

kann, sofort gesucht.
Cafs Orient . (35391.Sdiutimacner

gesucht.
Maschinenarbeiter bevorz.

Plattner , Mauer «. 12.

Suche zum baldigen Ein¬
tritt als

d. Hausfrau eine ältere
zuverlässige Person.

Frau Paul Abel.
Oestrich (Rbeingau ),

Landstraße. <s553

Gebild. Frau z. Hilfe
b. e. alten Dame gesucht,
Monatsfran vorb.. gegen
möbl. 3im . mit Küchen-
benutz. Off. u. N . 1723
a . b. Gesch. b. Bl . (*453

MenuiiiiOil
gegen hoben Lohn sofort

gesucht.
Cafs Orient . (»

Tücht. Mädchen, zu ied.
Arbeit willig, in Ge-
schäftsbausb. sof. gesucht.
Domm, Kirchg. 48. lb-878

Unterricht
Jeune kille diplomöe

donnerait lecons de
franpais . — Chiffre
H. 1441 au Bureau du
Journal . [458

Kauf-Gesuche

Meilen
kauft

Vohichos-IMck
Bahnbofstr. 12.
Jedes Quantum

brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

FlasckenHanblnng
kugen Klein
Roonstr. 4. — Tel. » 73

Lager: Norckfiraße 7.
Bestellungen w. abgeholt.

Ein gut erhaltenes

Halbverdeck
auch für Kutscher geeignet,
preiswert zu verkaufen bei

Emil Göller, Halfenb.Wiesbaden
Telefon 14, Amt Wallau [3554

rTÄiri
SSsfer

von 20—3600 Liter,
Korbflaschen v. 5—60 Ltr.
mit und ofrrte Körben
ständ. abzugeben. Sauer.
Göbenstr.16, Fernr .5071.

2 Chaiselongues,
wie neu. spottbillig. Ta¬
pezierer Bender . Adler¬
straße 64. 3. St.

Leichte Federrollen
verk. Becker. DotzHeimer
Straße 87. (*^ °
Herrenrad, neu u. gebr.,
sowie Änabenrad zu vk.
Holland, Sedanstrabe 5.

^ veWieöelies"

er
gegen Haarausfall.

Jalousien
und Rollschutzwände

repariert
Wild . Krombach.

Svez.-Werkst.,
Frankenstr . 19. Tel. 2603

üin Schicksal
voll Glück und Harmonie
erblübt Ihnen . ein Rat¬
geber in all . Lebenslag.:
Beruf , Ebe, Liebe/Ge¬
sundbeit. Svekulat .. Rei¬
sen etc., ein Führer zu
Erfolg und Wohlstand
wird ein genau berech¬
netes Horoskop. Näheres
gegen Einsendung Äbres
Geburtsdatums und Na¬
mens. Preis ^ 15. Porto
M 5 .25. Aftrolog Büro
H. Brubus.  Berlin-
Wandlitz A 15L «« «>

tie-Cabarei
Kirchgasse 15

Telefon 485.

Abends 8 Uhr:
Dreher-Lauter,

Interpreten
Hessischen Humors.

Mlml Renek,
Tanzspiele.

Engelbert Sassen,
der bekannte

rhein ., Humorist.
Hanny Elvo,

Internat . Tanzkunst.
Ruth Becher

in ihrem Repertoir.
Laila und Will,

modern excentrisdi-
akrobatisch .Tanzpaar.

Paul Freudenberg,
Klavier -Virtuose.

Erna Relly,
Opern - und

Vortragssängerin.
Arpad Kondor,

Vortragskünstier
und Conferencier.

Abends 11 Dbr:

mit Ballett -Einlagen
bei freiem Entrie.

Thalia
Kirchg, 72. Tel . 6137..

Erstaufführung!

im Urwald
Sensationsf lim i.7Akt
verfasst v. Willy Rath,

Wiesbaden.
In der Hauptrolle:

Carl de Vogt.
Detektiv Fips

Trickfilm . [3501

Spielzeit 4—10i/2 Uhr.

Kammer-:: Lichtspiele
Mauritiusstr . 12.

Oar Tanz» liebe
aal Ick.

Drama aus d. Gross-
stadtleben in 6Akten,
ln den Hauptrollen
Werner Krauss, Olga
Limburg, Hugo Flink.

Propf und
Lustspiel in 3 Akten

mit
Herbert Paulmüller.

Spielzeit:
Tägl . 4—101/, Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

Alle Arten

Siriimpseu.Socken
bekommen Sie bei

W. Stier.  Vorkstr . 25
für 10.—Mk.

wie neu vorgerichtet.
auch für Halbschub« ba

erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst¬
bühne Wiesbadens.
Vir. Alexandroff.

Webergasse 37
Telephon 1028.

xtt eawL  6 409

Heute n. folgende Tage
8 Dbr abends:
F ANTA

Im Palast d. Illusionen
Ceschwist. Leonards
Xylophon -Virtuosen.
G . O . Brandts

'Stimmbegabte
Chansonnier.

Peggy n. Charly Rex
Internat . Tanzpaar.
Lilly Renardy
Harfen -Virtuosin

Angele Lynar
Moderne Vorträge.

Lotte Za za
Fantasie -Tänze.

Evelyn Sylva
stimmt . Vorträge

u. a.

Trocadero
I. Etage

Treffpunkt
der eleganten Welt.

Jazz-Band und
Tanzvorfübrnngen

Prof . Rene.
American - Bar.

Soupers ü Mk. 80 .—

Wilhelmstrasse 36

Ein Stars
KfeMenfts
Programm

erlesenster Art:

r
Eia Itese-Bellelt
Oie drei lausen
M.Mi
Rollis,Oertrude u.
Mm Brttsier
Tibar.Hass
Trautner.fluni

u. die weiteren Nummern

Einlass 8.30 Uhr
Anfang 9 Uhr.

_ [37S0

8tiro egjhcn
Taunnsstrasse 1.

Isla Hieben
in ihrer Glanzrolle

als
„Fräulein Julie“
Drama in 5 Akten
nach August Strindberg.
Sowas kommt

von sowas
Fideler Schwank in

2 Akten.
Gerhard ’s

Sommer reise
Lustspiel in 2 Akten.

Gespielt von
6. Dammann.

Angenehmer kühler
Aufenthalt.

Anfang:
Sonntags 3 Uhr,

wochentags 4 Uhr.

Spezialarzt
Dr. med. 6g. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechst.: vorm. 10Va-l, nachm. 3 ,̂-7 Uhr
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung. Getrennte Warterdume.

V. _ :_ J

8.— 48.-27.— 32.—
Milchtövie mit Ausguß . , .
Nackttövse. 29 cm . . . , .
Ovale Waschbecken (28 cm ) .
Salatseiher mit zwei Griffen
Wasserkanne« . . .
Teller (tief), 22 cm . . .

Aluminium -Geschirre.
Julius Mollath . « »

Zreilag , den 16 . Juni,

Äainz,Bahn tyofftc.3
getttraf 2754.

DotzHeimer Strafte 24

Auktionator und Tarator.
Rbeinstraße 69. Telefon 3047.

AmttiSeVekWlttmachungen
eitecnheiratsmahlenn Den Solls»

und liMülen.
Vorbezeichnete Wahlen finden am Sonntag

den 18. Juni statt und zwar in der Zeit vo»
19 Uhr vorm, bis 4 Udr nachm.

Die Wahlberechtigten (Eltern , Adovttv-, <Mel-
und Pflegeltern ) üben ihr Wahlrecht im allge¬
meinen in dem Schulhaus aus , in dem das bett.
Kind seinen Unterricht erhält : das Wahllokal stv
die abgezweigten Klassen der Lehrstranenschule w
findet sich jedoch in der Schule an der KastellittE'
lenes für die abaezweigten Klassen der Lsrwer
Mädchenschule in der Mittelschule an der Blunien«
tüalstraße. jenes für die gesamte Volksschule &
her Lahnstraße im Gebäude der Volksschule an der
Bleichstraße.

— Donner
— Freita,

^kamstag, :
— Sonntag
— Montag

Staa;
s

Mittwoch, 1

teilweise wett unter heutigen Einkaufspreisen.
14 16 18_ 20 22 24 28cm

Operette in
jung non ?
Der Mikad
Nanki-Poo,
Kolo, Obei
Pooh-Bah,
Pish -Tush
Num-Aum
Pitty -Sing
Peep-Boh
Aatlsha , ei
Ki-Ki-Ki , {

58.— 68.— 78—
0 50 40 30 M
- . nur 28 Ji
« . nur 38 JI
, . nur 65 Ji
. . nur 80 JI
t . nur 7.50 4

Toiletteneimer , Wasterkestel, Kasterolle, Schüsteln in
allen Größen. Essenträger. Mrlchträger «sw. nsw.

ontivrechend billig.

Donnerstag
- Freitag
Samstag , 7

r.
1956.

vormittags 9‘A Uhr beginnend (ohne Pause ), ver¬
steigere ich zufolge Auftrags und Wegzugs im
unteren Saale des Gesellenhauses

folgendes sehr gut erhaltene Mobiliar . Teppiche tt.
Haushaltungsgegeustände:

1 modernes Speisezimmer, dunkel Eichen, best.
aus : Büfett , Kredenz, Ausziehttschu. 6 Lederst,
1 modernes Herrnzimmer , önnvel Eichen ge¬
beizt. best, aus : Bücherschrank. Schreibtisch.
Sessel. Tisch und 2 Stühlen , .
verschiedene sehr gltt erhalt . Teppiche u. Läufer,
japan . Wandbehänge, Wandteller und Vase»,
1 Warenschrank mit Glas und Schiebetüren.
2 in hueit, sowie: Betten . Kinderbett, Cbaife>
longue. Sofa , Sessel. Kleiderschränke. Schreib¬
tisch, runde , eckige und Nrvvttsche. Stuhl!,
Hocker, runder Gartentifch und Stühle , Stam
der mit Figur , Hausapotheke (geschnitzt),
Goldtrümosviegel, kl. Truhe . Kleiderständer,
Makagonrständer mit Bronzebeschlaa, Oelbü
der. Gardinen , Portieren . Badewanne , Wasch¬
maschine. Garienschlauch. 1 Weinfaß. 50 Liter,
1 ovale Holzbütte, 2 sehr gute KafseemaMnen,
10 u. 5 Liter fastenö. 1 Eismafchrne (für Cafe
oder Restauration ). 2fl. Gasherd , Nähkörbchen,
Servierbretter , 1 Geige. Bücher, Billarduhr u.
Oueus , versWedene Schmucksachen, 5 Sommer-
Livreeröcke für Kutscher, sehr gut erhalten,
Porzellan , Gläser , eiserne Töpfe. Bräter , u.
Kuchenbleche. Küchenfchrank. Anrichte, Küchen¬
tisch. 2 Stühle , Ablaufbrett , Tonnen , fomu
sehr viele Küchen-, Hanshaltunas - und Am-
stelllachen und vieles andere mehr

freiwillig meiftbietertb gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

2 Bai
G

TA
Eintritt;
Vorzug,
kartenii
oder Kr

Anzug:

3551]

Kurl
Bahnstr

Albert Holzhey

:i

Städtische Schulverwaltung (38H

^ eonnenhergn Veklmntmachvvgeo3
wurde durchDie Zeitung „Tägliche Rundschau" wuroe n 'jdie inierallierie Meinlandkommifsion v.

ab für das besetzte Gebiet verboten. — Weiter .
verboten die Schrift „Dem französischen ^ ^mus entronnen" von Hermami

9Ssmherausgegeben von Ĥ Maicri in Doriten ^ ^— Die interalliierte Rheiniandkommissiou,
gegen die „Darmstädter Zeitung"
Verbot wieder zurückgenommen.

Sonnenbera . den 7. Juni 1922. m
2xt  BüraermeM »- r

4 3193]

UN Garten
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Glänz, ärz
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TRAURINGE Fugenlos , mod. Kugelform,
in matt und glanz , in 8-,
14-, 18- und 22 - karr. Gold.
Sämtliche Grössen am Lager

J uweliep Singer
Langgasse 4 WIESBADEN Telefon 840.

Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes Haus:

Mittwoch, 14. Juni , Anfang 7.30 Uhr. <44. Vorst.) Ab. D.
Jvbigenie auf Tauris.

Schauspiel in fünf Akten von Goethe.
K Iphigenie . Thila Hummel
| Thoas, König der Taurier . . . . Walter Zollin
M Orest . . . . . . . . . i . . . Gustav Albert

Pyladcs . . Otto Wollmann
Arkas . . .Gustav Schwab
Schauplatz der Handlung: Hain vor Dianens Tempel.

Ende nach ll.3v Uhr.
— Donnerstag, 7 Uhr: Der Freischütz. Abonnement B.
— Freitag , 0.30 Uhr: Faust. Abonnement C. —

>,Samstag, 7 Uhr: Der Zigeuucrbaro». Ausgehobenes Ab.
— Sonntag , 7 Uhr: Oberon. Aufgehobenes Abonnement.
— Montag, 7 Uhr: Alt-Heidelberg. Aufgehobenes Ab.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus sRestöenztbeaterl:

Mittwoch, 14, Juni , Ans. 7 Uhr. (IS. Vorst.) Stammr . 1.

Operette in 3 Akten v^ W.̂ S'.̂ ttbert . Deutsche Bearbct-
tung von F . Zell und R. Geucc. Mustk von A. Sullivau.
Der Mikado von Japan
Nanki-Poo, sein Sohn .
Koko, Oberscharfrtchtcr .
Pooh-Bah, Staatsbeamter
Pish-Tush . . . . . .
Num-Aum . . . . . .
Pitty-Sing . . . . . .
Peep-Boh.
Aattsha, eine ältliche Dam
Kt-Ki-Ki, Fächerträgcr

Beruh . Herrmann
Ludwig Roffman«
Heinrich Schorn
Hans Bernhöft
Fritz Mechlcr
Th. Müller-Reichel

. Betta Gleber
Tony Portzehl
Marga Kuhn
Carl Heinz Jaffe

Ende etwa 9.45 Uhr.
Donnerstag, 7 Uhr: Fuhrmann Henschel. Sondcrvorst.
— Freitag , 8 Uhr: Scampolo. Stammrcihc 4. —
Samstag, 7 Uhr: Ter Raub der Sabineriunen . Aufg. Ab'.

IlllliiiiJIJIllliiiiiiii

Samstag , den 17. Juni,
ab 8 Uhr abends in sämtlichen Sälen:

os @nf @st
und

2 Ballorchester u. Jazz - Band.
Grosse Rosendekoration.

TANZ auf der Terrasse.
Eintrittskarte für Niditabonnenten : 60 Mk.
Vorzu^skarte für Abonnements - u. Kurtax-
karteninhaber:30 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen.
Garderobegebühr : 2 Mk.

Anzug : Damen : Gesellschaftstoilette.
3 Herren : Möglichst Frack od.Smoking.

3551] „ StSdt . Kurverwaltung.

►40

Kurhaus„Walölriefle“:
Wehen (Taunus)
Bahnstation Hahn-Wehen

Bahnstrecke Wiesbaden —Langenschwalbach
Telefon Amt Wehen Nr 4

_ Terrassen - Restaurant .. ;
Herrlich am Waldesrand gelegen.X Gute Küche. —Schöne Fremdenzimmer.

♦ Auto-Garage.
♦ 3193] Besitzer Erich Witte.

Caf6 Orient
i Z Endstation Linie 3.

■ " Neues Programm!

^ Täglich Konzertn.Kleiokunsliioe
im Garten, ab 3 Uhr nachm, bis 11 Uhr abends.

Eintritt frei!
In den oberen Räumen und Terrassen

Tanz - Kabarett.
Herrlicher Aufenthalt ! [3538

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.
NB. Täglich bis 1 Uhr nachts geöffnet.

Erfolgreiche Behandlung durch s

Therapurol , Polyzol und
Elektro -galvanischen Strom
fciGidit,Rheuma,lsdiias,Bähmungen

Asthma , Bronchitis , Keuchhusten.
Glänz, ärztl. Gutachten. Werktags 9—12, 3—5.
Therapurol - lnstitut Moritestr . 24 , I.

Restauration„Germania"
(Letzte Träne)

Platter Straße 172.

«.
W,ladet freundlichst em Sr . A. Ritzel«

Wiesbadener Kurleben
Kurhaus . Am FronleickmamstMe finden

im Kurhause 3 Konzerte, sämtlich im Abonne¬
ment, statt : um 1114 Uhr Promenadenkonzert
unter Leitung von Konzertmeister Kleemann,
um 4 und 8 Uhr Konzerte unter Leitung von
Knrkavcllmeister H. Jrmer . Das Abendkonzert
dauert von 8—19 Uhr. — In dem AdendLonzert
des städt. Kurorchesters am Freitag . 16. lsnni
wird Herr Konzertmeister Bergmann ivlistisch
Mitwirken ulid das Violinkonzert in G-moll
von Bruch zum Bortrage bringen . Auch sonst
ist dieses Konzert wertvoll gehalten und bringt
Werde von Liszt, Beechoven sLeonore 3), Bizet
und Grieg. Der für diesen Tage ursprünglich
vorgesehene Tanzabend der Primaballerina
Nasch mutz wegen Absage der Künstlerin aus
einen späteren Termin verlegt werden.

Rofenscst und Ball . Am Samstag dieser
Woche findet das diesjährige Rosenfest im
Kurhaufe statt. Dasselbe soll besonders glanz¬
voll gestaltet werden und mit einen Höhepunkt
der Ballveranstaltungcn der .diesjährigen
Saison bilden.

Fahrten der Wiesbadener KnrantoS.
Tägliche Fahrten nach Schlangenbad-Langen-

schwalb ach: Ab Kaiser Friedrich-Platz 10.09,
1.30, 2.00, 3.00, 4.00, 6.10 Uhr. — Ab Langen¬
schwalbach 12.00, 2.45, 6.00 Uhr. — Ab
Schlangenbad 12.20, 2.45, 3.05, 5.30, 6.20, 6.55.

An Sonn - und Feiertagen fährt ein Wogen
7.00 Uhr morgens ab Kaifer-Friedrtch-Platz,
7.25 Chausseebaus, 7.35 Georgenborn, 7.40
Schlangenbad, 8.00 Langenschwalbachan und
sofort zurück bis Schlangenbad 8.20 Uhr an.
Am felgenden Tag morgens Schlangenbad ab
9.00, Georgenborn 9.05, Cbanffeehaus 9.15,
Kaifer -Frleörich-Platz an 9.35 Uhr.
Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.

Donnerstag : Tag cs fahrt : 10 Uhr n Bad-
Ems über Kemelerheide, oder: 9 Uhr : Bad-
Ems , zurück über Branbach-Marksbnrg -Na-
stätten. 2 Uhr : Kiedrich° Rheingau - Ruine
Scharfenstein.

Freitag : 10 Uhr: Eppstein- Lorsbachtas.
1.30 Uhr : Wispertal nach Astmannshausen-
Rbeinaau . Tagesfahrt : 10 Uhr: Weiltal-
Schloß Braunfels -Weilburg-Limburg-Artal.

lNachdruck verboten!)

Hotel Adler.
Harry Wiener, Hamburg
Joh . Stacksleth, Berlin
Fra « Dr. Roeßlcr, Hovokcn
Emil Keuchen, Mannheim
Frl . I . Bartuolomcr, Blankenburg
Hans Ernst, Stockholm

Hotel Bellevue.
A. de Aragamson, Paris
Ludwig Bock, Berlin
Salomon Speyer, Amsterdam

Hotel Bristol.

0-^ 0^ !) g
(Aufenthaltsdauer mindestens 5 Tage.)
Anmeldungen vom 12. Juni 1922:

Kon Supasguier,
Xaver Georges,
Frau Tincttc Ncyt,
Frau Else Bridant,
August Carvey,
A. Sattar , Major,

Hotel Einhorn.

-Paris
Lüttich
Brüssel

Seroaüion
Scrvallion

London

Eduard Müller,
August Röller,

Hotel Europäischer Hof.
Peter Bosseler, Rödingen

Lützenhof
Nauheim

Peter Fessel,
Jeane Opsona,
Peter Märet,
Viktoria Kohner,
Lazar. Kowarsky,
David Wainfeld,

Altona
Nymegen

Mörtzingen
Bettcnburg

Paris
Paris

Hotel Fürstenhos.
Frau Wwe. Schott, Straßburg

Hotel Goldenes Rotz.
Frau Clara Netter, Mülhausen
Frau Hcdw. Pelzer, Charlottenburg
G. Popistcanu, Charlottenburg

Hansa-Hotel.
Dr . I . Tanago, Madrid
L. Pcdraje, Spanien

Charles Leier, Lille
Leon van Antwerpen, Antwerpen

Hotel Hessischer Hof.
Georg Bandouse, Paris
Hermann Wagner, London

Hotel 4 Jahreszeiten.
Rud. Boening, Posen
Gräfin M. .Apraxine, Paris
Frau de Maynardc , Vendec
Frau F. de Lecuw, Antwerpen

Hotel Katserbad.
Frau Emilie Bilz, Goldberg

Hotel Katserhos.
Fernando Bastle, Paris
Frau I . Buschhof, Worms

Kapcllcnstraße 13.
Frau V. Tatarsky , Petersburg
Aron Rivolin , Amsterdam

Southsee
Koblenz

Hotel Kölnischer Hof.
Otto Hcinzc, Kusel
Wilh. Maibaum, , Hattingen
S . Oettinger, Würzburg
Wilh. Trier , Frankfurt
Josef Schmidt, Worms

Hotel Meiropol.
Hugo Nestle, Ncwyork
Raph. Naimbault , Maubrollc

Pension Monrepos.
Wlad. Nonbine, Genf
Boris Nudclmann, Paris
Cleopatra Goilar , Rumänien
A. Barotinsky , Paris

Hotel Nassau.
Alex. Salomon , Brüssel
M. Mord, Diplomat, Chile
Wimsord Filsen, Seattle
Frau A. Brady , Ncwyork

Paris
London

Frau u. Herr Rose,
I . W. Down« ,

Palast-Hotel.
Frl . L. Cers,
Frau Rose Picharbs,

Park-Hotel.
Jean Ballcry,
Wäret Cestin,

Hotel Prinz Nikolas
Prof . Moses Levy, Straßburg
Frau K. Nittmann, Pforzheim

Mainz
Paris

Hotel Ontstsana.
Alfr. Nielsen, Howik
Frl . Dora Nielsen, Kien (Norm.)
Dr. Karl Nielsen, Kien

Hotel Rose.
Frau K. Callehan, San Franziska

Hotel Schwarzer Bock.
E. Euwall,
Frau E. Agrin,
K. Kjellberg,
M. Jandell,
Frl . A. Rhawmann,
Frau S . Newman»,
Frau D. Mucnde,
Louis Lesser,
Emil Malmsten,
Frl . E. Bebel,

Hotel Spiegel.
P . Erikson,
Jakob Kaplowitz,

TannnS-Hotel.
P . de Lignerolles,
I . v. Miatleff, Oberst,

Hotel Wiesbadener Hof.
Willy Thurn, Frankfurt
Louis Mersch, Luxemburg

Stockholm
Malmö
Malmö

Stockholm
London
London
London
Berlin
Malmö

Karlbach

Kristiania
Ratibor

Colmar
Nizza

><•'S.«

.Sichlis hole!Merheim
Garten -Restaurant.2 Minnten von Bahn

station Hahn - Wehen
Herrlich, mitten im Tanncntvald gelegen. - Vorzügliche Küche, gut gepfl. Weine.

. Diners von IS bis 2 Uhr . [3437
Kaffee -, Bier - und Wein Restaur nrt. Inh. Maisy.

Wollen Sie
Olienbato tedmoaren
wirklich billig kaufen

dann scheuen Sie nicht den Weg

■

Herostrasse8.Seitenbau
Kein Ladenl Keine Personalspesenl

fl 183 .

Elektrisches
Installations-Material
Rohre, Litzen, Drähte, Glüh¬
birnen sowie sämtl. Zubehör

FLACK
Tel.747, Wiesbaden, Luisenstr.25

unterhalb Bonifaliuskirche.

- ---- Kurhaus zu Wiesbaden . -----
Mittwoch, de« 14. Jnnt 1323:

4—5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konzert.
Orchester-Vereinigung der Ortsgruppe Äi -sbaden.

1. Marsch „Unter dem roten Kreuz" von Schroth. —
2. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada* v. Kreutzer.
— 3. Paraphrase über das Lied „Wie schön bist ditt von
Ncswadba. — 4. Walzer, „Estudiantina" von Waldteufel.
— 6. Fantasie aus „Oberon" von Heber. — b. Potpourri
„Ein Opernalbum" von Schreiner. — 7. Aaneaherz,
Mazurka"' von Strauß.

8—9.30 Uhr. Abend -Konzert . Ab.-Konzert.
Kapelle des Wiesbadener Musik-Bereins.

1. Mit Schneid voran, Marsch von Blankenburg. —
3. Ouvertüre zu „Euryanthe" von Weber. — 3. Adagi»
ans der «Sonate pathetique" von Beethoven. — 4. Ge¬
schichten aus dem Wiener Wald, Walzer von Strauß . —
5. Ouvertüre zur Oper „Hunyady Laszla" von Erkel. —
6. Fackeltauz Rr . 1 in B-dur von Meyerbeer. — 7. Diver»
tiflemeut aus Leo Falls Operette «Die Dollarprinzessiitt
von Fctras . — 8. Marsch von Hammel.

8 Uhr im kleinen Saale:
Lieder-Abend Gertrud Geversback (Sopran ).

Donnerstag , den 15. Jnnl 1922:
Borm. 11.80 Uhr nur bet geeigneter Witterung im Ab.

Promenade -Konzert im Kurgarten.
4 und 8 Uhr: Konzert.

Sind 's die
Haare

geh ’zu Helle
Midieisberg 6. [1319

Großes Lager aller Haararbeiten.
Anfertigungu. Aufarbeiten, auch vom eig. Haar

Heute
Mittwoch
ab 77 , Uhr

Ball
Grosses

Orchester.

Morgen Donnerstag
(Fronleichnam)

ab 4 Uhr

BALL.

Strumpf Schwende
Mühlgasse IMS

Stoffe
in allen Preislage, » bei

k?umbrock
Schneiderei

Webergaffe 14. - Fernsprecher « 41.
[3525
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Mdrfä &tmmpfe
meinen Jumper

-j£el£u)drcAe

Rennen zu Wiesbaden
Donnerstag (Fronleichnam ),15 .Juni,Anf .3Uhr

iuuuuyuBYi.uKiuym
Senderzfige ab Wiesbaden 2 Uhr und 2 . 10 Uhr . [F. 480

!f
beste doppelt gereinigte Qualitäten

anssergewöhnllch preiswert!
Eigene  Anfertigung sämtlicher

Bettwaren und Matratzen.
norflhoU mit Federfüllung , eckt OQA
UkIKUWI  rot . Inlett JL  990 , 850, «“ W
norhhoH mit  Halbdaunenfüllung , OQE
UvlIlUlll echt rot. Inlett M 1450, lllü
florflhotf mit  Daunenfüllung , echt'<»5OE
UKlHUVil rot Inlett Jt  1875 , 1675, lTld
Kissen

JL  475 , 380, 330, 290, 265
4-  Matratzen WollfülL i650bisio5°tetilge HÖIIOIAsll Seegrasf . 1550 bis 850

— Kapok-, Schafwoll-, Rosshaar-Matratzen=
Metallbetten — Kinderbetten — Wolldecken
Steppdecken— Daunendecken—Reisedecken

in unbegrenzter Auswahl.

Betten -Spezialhans

Bnelidahl
Bärenstrasse 4. (3519

Rasche Hilfe! Doppelte Hilfe,
Jeder Geschlechtskranke verlange im ureigenst.

Interesse ausführl. belehrendeBroschüre über
MarinestabsarztDr. Dammanns Heilmittel gegen
Harnröhrenleiden(/iusfluß frisch u. veraltet), gegen
Syphilis, auch ohne Einspritzung, ohne Salvarsan,
Quecksilber und sonstige Gifte, unauffällige An¬
wendung, keine Berufsstörung, Mannes schwäche,
sexuelle Neurasthenie(in jedem Alter  u . bei jeder
Krankheitsdauer) Weißfluß, schnelle Heilung, be-

g. Zus .ueme Anwendung. Zusendung kostenlos ohne

SommerfeldM
(Bez. Frankfurt/O.) Lange Jahre bewährt. Tau ende
freiwill. Dankschreiben. Persönliche Untersuciiung,
Beratungu Behandlung nur in den Sprechstunden
der Dr. Dammann ’sehen Heilanstalten:
Berlin, Potsdamerstr. 123B., 9-12. 4-7. Sonnt. t0-t2.
Breslau, Qräbschenerstr. 4t, 9-11, 3-6. Sonntags

10—12. (Mittwoch keine Sprechstunde.)
München, Theresienstr. 5, 10-1, 4-6. Sonnt. 10-12.
Zusendg. der Broschüren erfolgt nur ab Sommerfeld.
_ Leiden genau angeben ! J

Mo
Mrrnct

Ersatz für teueres

frisches Fleisch.
von heute ab

gelangt in meinen sämtlichen Verkaufsstellen ein

großes Quantum
seich.lM.MM

in I -Pfund - Weißblech -Dosen zur Abgabe.

1-Pfund-v ose
Mk.

Ferner wieder neu ausgenommen:

Lorned bees
(besonders feines Fabrikat)

1-pfund-Oose
Mk.

Garantie für jede Dose. (3549

reimnster
aller Art für Decken, Eissen , TTFl 1*1 fl

Stores sowie Konfektion . «
werden billig auf gezeichnet . Hlichelsbg .22,3
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STEMPEL
liefert

H . Sohns , Graveur
Marktstr . 12,1 . Stock, neben Hotel GrünerWald.

Stores , Tülle
Madras-Garnituren

Etamlne etc.
in vorzüglicher Qualität

ganz besonders
preiswert

Vertrieb von Erzengn.
Sächs . Gardinen - Fabriken

Richard Herwegh
Schulgasse 8 Tel.5164 Schulgasse 8

Mein Geschäftsprinzip:
Reellität und Kulanz!

Jetzt ist es Zeit
für denSommer
Ihren

Schuhbedarf
zu dedten.

Gehen Sie zum

Fachmann!
Sie finden grosse Auswahl in

Touristen-Stiefeln
extra starke Arbeit

Elegante Straßen -Schuhe
Chevreau, Boxcalf, weiss Leinen etc . in den

modernsten Fassons und Modefarben.

Sie kaufen
erstklassige Qualitätsware

zu staunend billigen Preisen . Beachten Sie
meine 4 Schaufenster. — Der Weg zu mir lohnt.

Schuhhaus

Inh.: Auq ustDeuser.Schuhmachermeister

Wiesbaden, Bleichstr. 5
Ecke Helenenstraße.

fWeinbrand
in allen Preislagen prima
Qualitäten für Wiederverkäufer

Hnberf Schüfzs Co., Wiesbaden
Weinbrennerei , Telefon 6331-

Kaiser . Friedrich- Ring 70, am Landeshaus.
619

schont die Wäsche,
Spart Zeit , Geld und Kohlen-

%. Minies A Co. A. U. , Köln - Ehrenf «**

Trau -Ringe >L
durdi äusserst günstigen Einkauf von Gold
noch zu sehr billigen Preisen zu haben bei

W.Sauerland
Uhrmacher und Juwelier
- Sehulgasse 7 . *

Stets Ankauf von altem Gold, Silber n. P1*U®
zu höchsten Tagespreisen . (1799

BmmohiBien

Rolf Liier&Co.
Langgasse 28 , I

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

Lssnuug
scheu 1
tischen;
gäbe  i
habend
des bes>
die Ruf
restliche
sollen«i
die Ang
Studien
an Ort
Zustand
khemalic

Saa
init Frau

Lo
Mall G
trauen

lege!
diesem
Überein.

;untere
Belgien
hcrstellr
nueser

r Seichen
iMosk

der Spi
Nehmen
Eng l c
t - s V

Di

Ans l
Kegcbenen
den Stank
des Jnne,

^NAelheitiMasten w
te, , nn,gl

.Die Durch


	0000000 1
	0000000 2
	0000000 3
	0000000 4
	0000000 5
	0000000 6
	0000000 7
	0000000 8

